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Nr. 5 · Mai 2015 · 43. Jahrgang 

Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
Jörl, Langstedt, Sollerup, Süderhackstedt, Wanderup 
und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup

Postwurfsendung -  sämtliche Haushalte

Baum des Jahres 2015: Feldahorn   Foto: A. Roloff
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Ärztlicher
NOtdieNst

www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609-900-0 · Fax 04609-900-150

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 erreichbar:
montags, dienstag und donnerstags 18.00-8.00 Uhr
mittwochs und freitags 13.00-8.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags ganztags
Hier erhalten Sie wichtige Informationen über den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst in Ihrer Region. Wenn Sie aus 
gesundheitlichen Gründen keine Anlaufpraxis aufsuchen 
können, können Sie über die Rufnummer 116117 einen 
Arzt für einen Hausbesuch anfordern.
Anlaufpraxis Flensburg:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.00 Uhr
mittwochs und freitags 17.00-22.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 10.00-22.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Schleswig:
samstags, sonntags und feiertags 14.00-17.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr
Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 
16.00-18.00 Uhr, samstags, sonntags u+ feiertags 
10.00-12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Apotheken-
Notdienst  

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Dienstags geschlossen! 
Sprechstunden des Amtsvorstehers Jacob Bundtzen: täglich zu den Öffnungszeiten des Amtes 
und nach Vereinbarung  - Tel. 04609-900-224 
Sprechstunden Gemeinde Eggebek Bürgermeister Willy Toft
Do. von 10:00 bis 12:00 + 15:00 bis 17:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung Tel. 04609-900220
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bürgermeisterin Heike Schmidt
Tel. 0 46 38-72 05  Do. von 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup Bürgermeisterin Ulrike Carstens
Tel. 0 46 06-272, Fax. 0 46 06-96 50 55 „Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Gemeinde Jörl  Bürgermeisterin Silke Hünefeld Tel. 04607-8269333
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesund-
heit Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621-810-57 - Beratung, Hilfen und Infor-
mationen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin 
für Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621-810- 36
für Menschen m. psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621/810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. 
Montag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621/810-35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen 
Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 
bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 bis 
17:00 Uhr nach vorheriger Terminvereinba-
rung. Dienstags geschlossen! 

Fachstelle Medienabhängigkeit 
und Mediennutzung
Die Aufgaben der Fachstelle umfassen unter ande-
rem persönliche Beratung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, Angehörigen und Freunden, 
bei Bedarf Vermittlung von Hilfsangeboten, Bera-
tung und Schulungen von MitarbeiterInnen des 
Sozial-, Gesundheits- und Bildungswesens, Präven-
tionsveranstaltungen. 
Kontaktaufnahme bitte unter Tel. 0 46 21-48 61 0,
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia. Info 
unter: www.suchthilfezentrum-sl.de (Projekte)
mail: dronia@suchthilfezentrum-sl.de
Termine sind im Suchthilfezentrum Schleswig, in 
der Außenstelle Satrup sowie im Amtsbereich Egge-
bek (bedingt) möglich.

Suchtberatung 
für den Amtsbereich Eggebek
Das Suchthilfezentrum Schleswig bietet per-
sönliche Beratung von Menschen an, die direkt 
oder indirekt von Problemen in Zusammen-
hang mit Alkohol, Nikotin, Medikamenten, 
Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien 
und anderen Verhaltenssüchten betroffen sind.
Die Beratung ist kostenlos, konfessionell unab-
hängig und auf Wunsch anonym.

Kontakt und Info: Suchthilfezentrum Schles-
wig, Suadicanistraße 45, 24837 Schleswig, Tel. 
0 46 21-48 61 0, www.suchthilfezentrum-sl.de
Offene Sprechstunden in Schleswig: Montag 
17.30-18.30 Uhr und Freitag 9.00-10.00 Uhr.

Anonyme Alkoholiker und Al-
Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern). Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 
Uhr in der Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und 
Angehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 
19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt 
unter Tel.: 04636-2520023 oder 04609-253.

Offene Sprechstunde der 

Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, 
Flensburger Straße 7, Schleswig, Raum 213, 
dienstags 14 bis 16 Uhr

Achtung!
Ab 2015 kein Notdienstplan 
mehr. Erfragen Sie die aktuelle 
Apotheke über unten stehende 
Kontakt-Nummern!

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder 
seelischen Notlagen: 
montags bis freitags 19.00-7.00 Uhr
Wochenenden + Feiertage rund um die Uhr

Im Mai beim 
DRK Wanderup
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Vorgestellt: Süderhackstedt
In dieser Serie stellen sich monatlich die Gemeinden der Ämter Eggebek und Oeversee vor

Foto: Peter Mai

Gemeinde im Amt  Eggebek
Bürgermeister: Carsten Seemann
Fläche: 1.015 ha
Einwohnerzahl: 333 (Stand 31.03.2014)
Ortsteile: Süderhackstedt, Koxbüll, Achtert 
Holt, Mühlenberg, Süderhackstedt-Ost
Schule: Grundschule Klein Jörl
Kindertagesstätte: 
Kommunale Kindertagesstätte Bunte Welt, Klein 
Jörl 

Die Gemeinde liegt im Kirchspiel Eggebek-Jörl
Name und Ort der Kirche:
St. Katherinen-Kirche Klein Jörl
Landwirtschaftliche Betriebe: 5
Gewerbliche Betriebe: 21
Feuerwehren: 
Freiwillige Feuerwehr Süderhackstedt 
Internetadresse: www.amt-eggebek.de

Eggebek

Wanderup

Jerrishoe

Janneby

Jörl

Sollerup

Sieverstedt

Oeversee

Tarp

Süder-
hackstedt

Amt OeverseeAmt Oeversee
Amt EggebekAmt Eggebek

Langstedt

Freiwilliges Soziales Jahr
Das Amt Eggebek  bietet bei der Eichenbachschule Eggebek  zum 01. Sep-
tember 2015 eine Stelle für ein Freiwilliges Soziales Jahr im Bereich der 
Schulsozialarbeit an.
Aufgaben: * Mitarbeit bei der Frühbetreuung
   * Mitarbeit bei Hausaufgabenbetreuung
   * Mitarbeit bei der Mittagsbetreuung 
   * Mitarbeit im Bereich der offenen Ganztagsschule
   * Mitwirkung bei der Schulsozialarbeit
Sollten Sie Interesse haben, wenden Sie Sich bitte bis zum 20.05.2015 an 
Amt Eggebek, Der Amtsvorsteher, Hauptstr. 2, 24852 Eggebek
Für Auskünfte steht Ihnen Frau Petersen unter der Telefon Nr. 04609-900-208  
zur Verfügung. Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Frau Otte-Malü in der 
Zeit von 10.00 Uhr bis 14:00 Uhr unter der Tel. Nr. 04609-9526155 zur 
Verfügung.

Freiwilliges Soziales Jahr in der KiTa Jörl
Die Gemeinde Jörl bietet zum 1. August 2015 eine Stelle für ein Freiwilliges 

Soziales Jahr im Bereich der KiTa Bunte Welt an

Aufgaben:

* Mitarbeit bei der Gruppenarbeit
* Mitarbeit bei Aktionen und Projekten
* Mitarbeit im Bereich der Essenszubereitung
Sollten Sie Interesse haben, wenden Sie Sich bitte telefonisch an

KiTa Leiterin Jessica Sauer, Tel. 04607-1355 oder von der Amtsverwaltung 

Frau Petersen Tel. 04609-900-208. 

Schriftliche Bewerbungen reichen Sie bitte bis zum 20.05.2015 direkt bei 

der Kindertagesstätte Bunte Welt, Schulstr. 8, 24992 Jörl, ein.

      Redaktionsschluss für die Juni-Ausgabe ist am 15. Mai 2015
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Stellenausschreibung
Die Gemeinde Jörl sucht zum  01.09.2015 eine/n

Sozialpädagogische Assistentin/              
Sozialpädagogischen Assistenten
für die Kindertagesstätte „Bunte Welt“ in Kleinjörl.
Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 Stunden. Es handelt 
sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, eine Anpassung der Arbeits-
zeit kann lediglich aufgrund der Betreuungszeiten und der Kinderzahlen 
erfolgen. Die Vergütung wird entsprechend der Qualifikationen nach dem 
TVöD-SuE gewährt.
Für fachliche Auskünfte steht Ihnen die Leiterin der Einrichtung Frau Jessi-
ca Sauer unter der Tel. Nr. 04607-1355 zur Verfügung.
Im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten werden Frauen bei gleichwerti-
ger Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt. 
Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 20.05.2015 er-
beten an die Gemeinde Jörl, Die Bürgermeisterin, Hauptstraße 2, 24852 Eg-
gebek. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Frau Petersen 04609-900-208 
gern zur Verfügung

Wir sind schon da!
Seit Oktober 2014 sind wir, die Freikom, 
auch im Amt Eggebek ,,immer online“ 
und bieten als Provider schnelles Internet 
und Telefon über die Technologien FTTH 
(Glasfaser) und DSL an. Hier zählen zu un-
serem Versorgungsgebiet die Gemeinden 
Süderhackstedt, Kleinjörl, Großjörl, Jan-
neby sowie Ortsteile der Gemeinden Egge-
bek, Sollerup und Wanderup-Kragstedt.
Zukunftsweisend ist das Produkt FTTH 
(Glasfaser), da hier Bandbreiten bis zu 
200 Mbit/s übertragen werden und die 
Länge des Kabels bei dieser Technologie
eine untergeordnete Rolle spielt. Aber 
auch mit der Technologie DSL können bis 
50 Mbit/s+ über die vorhandene Kupfer-
leitung, je nach Entfernung des Endkun-
denstandorts vom versorgenden Verteiler 
der Telekom, dem Verbraucher bereitge-
stellt werden.
Nach erfolgreichen Informationsver-
anstaltungen in den Gemeinden haben 
schon viele Bürgerinnen und Bürger den
Anbieterwechsel zur Freikom vollzogen 
oder haben sich einen Neuanschluss bei 
der Freikom bereitstellen lassen. Die An-
schlussquote im Amt Eggebek beträgt der-
zeit 21 %. Wir, das Freikom-Team, möch-
ten uns für Ihr Vertrauen bedanken!
Um den Anschlussinteressenten und 
auch Bestandskunden der Freikom eine 
Anlaufstelle in der Nähe bieten zu kön-
nen, möchten wir Ihnen unser Infomobil

vorstellen.
Wir geben folgende Halte-Termine be-
kannt:
12.05.2015, 09:00 bis 12:00 Uhr
Wanderup – Parkplatz Dörpshuus
19.05.2015, 09:00 bis 12:00 Uhr
Eggebek – Parkplatz Amtsgebäude
Weitere Termine werden in Zukunft auf 
unserer Homepage www.freikom.net ver-
öffentlicht. Dort finden Sie ebenfalls un-
sere Tarifübersicht und weitere Informa-
tionen zur Freikom.
Wir laden Sie dazu ein, unser Infomobil 
zu besuchen und Ihre Fragen zum Wech-
sel zur Freikom oder einer Neubereitstel-
lung eines Internet-/Telefonanschlusses 
zu stellen. Es können direkt Verträge ab-
geschlossen oder auch Vertragsunterlagen 
abgeben werden.
Gerne können Sie auch Termine außer-
halb der Halte-Termine vereinbaren. Zur 
Terminabstimmung bitten wir uns zu 
kontaktieren unter 04841 9649900 oder 
immeronline@freikom.net
Besucher unseres Infomobils stellen wir 
Free WIFI zur Verfügung, wenn technisch 
möglich.
Wir freuen uns, für Sie mit unserem In-
fomobil on Tour zu sein, Ihr Freikom-
Team.

Glasfaserausbau im Amtsbereich
Die Gemeinden Eggebek (OT Eggebek-West, Gravenstein), Janneby, Jörl, Sollerup, Sü-
derhackstedt und Wanderup (OT Grünberg und Kragstedt) haben mit erhebliche Ei-
genmitteln und durch Anwerbung von EU-Fördermittel ein Glasfasergrundnetz zur 
Verbesserung der Internetverbindungen in den Ortslagen geschaffen. Dieses Glasfaser-
grundnetz betreibt die Freikom. Nutzen auch Sie diese verbesserten Internet-Möglich-
keiten. Die Freikom informiert Sie gerne vor Ort oder auch ganz individuell nach tele-
fonischer Terminvereinbarung. Näheres entnehmen Sie bitte dem Text der Freikom. 

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de

Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Amtes 
Eggebek und der amtsangehörigen Ge-
meinden wurde vom 20.03.2015 bis zum 
10.04.2015 im amtlichen Mitteilungsblatt 
des Amtes Eggebek nachstehendes rechts-
kräftig veröffentlicht:
27.03.2015 Nr. 10  
S. 34-38 Bekanntmachung des Ministeri-
ums für Energiewende, Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein – Amt für Planfest-
stellung Energie – über das Planfeststel-
lungsverfahren nach § 43 ff des Ener-
giewirtschaftsgesetzes (EnWG) für die 
Errichtung einer  380-kV-Freileitung (Nr. 
234) zwischen dem Umspannwerk Au-
dorf und dem geplanten Umspannwerk 
Handewitt
S. 40 Bekanntmachung über den Be-
schluss der 1. Änderung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 
(Windkraft) der Gemeinde Janneby – Sat-
zungsbeschluss – 
10.04.2015 Nr. 11  
S. 41+42 Bekanntmachung Bebauungs-
plan Nr. 15 „Sondergebiet Erdenwerk“ 
Gemeinde Wanderup + Übersichtsplan
S. 43 Bekanntmachung des Beschlusses 
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14 
(Westerkjer) Gemeinde Wanderup
S. 44 Bekanntmachung der Genehmigung 
der 1. Änderung des vorhabenbezogenen 
selbständigen Bebauungsplanes Nr. 3 
(Windkraft) der Gemeinde Janneby
S. 46-49 Bekanntmachung 21. Änderung 
des Flächennutzungsplanes  der Gemein-
de Wanderup + Übersichtsplan

Sitzungen
Sollerup:
Gemeindevertretersitzung:
Mi., 06.05.2015, 20:00 Uhr   
Gaststätte Sollbrück
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Veranstaltungshinweise 
des Fördervereins Mittlere Treene e.V.
Am Sonntag, den  3. Mai gibt es in Koope-
ration mit dem vom Bundesamt für Natur-
schutz ausgerufenen Wandertag „Biologi-
sche Vielfalt“ eine zweistündige Führung 
durch den Frühlingswald des Büschauer 
Forstes. Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem 
Parkplatz am Stapelholmer Weg, etwas 
Mitte Büschauer Forst, ehemals „Daniels 
Haus“ (GPS: N54.5916 E9.3555). 
Am Sonntag, den 10. Mai gibt es von 10 
bis ca. 13 Uhr eine Sonderführung durch 
den Archepark am Treenetal bei Eggebek. 
In Kooperation mit dem neuen BFN-
Projekt „BlütenMeer 2020” wird vor dem 
Rundgang durch den Archepark Wieb-
ke Busch von der Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein die Arbeit in der Ar-
chegärtnerei ausführlich vorstellen. Eine 
weitere, reguläre Führung durch den Ar-
chepark findet am Sonntag, den 24. Mai 
von 10 bis 12 Uhr statt. Treffpunkt ist 
jeweils am Eingangstor des Archeparks. 
Anreise über die L247 zwischen Eggebek 
und Kleinjörl. Vom Ortsausgang Eggebek 
Richtung Kleinjörl auf der Hauptstraße 
nach 1 km hinter dem Heidehof der Fa-
milie Vahrenkamp links abbiegen und bis 
zum Ende des Weges durchfahren. 
Ebenfalls sonntags, am 10. Mai und am 
24. Mai, lädt der Förderverein Mittlere 
Treene e.V. zu einer zweistündigen Be-
sichtigung durch die Heide Tüdal ein. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr am Hauptein-
gangstor des ehemaligen Tanklagers am 
Stapelholmer Weg (L247) zwischen Tarp 
und Eggebek. 
Die Führungen werden von Andrea Tho-
mes, der Umweltpädagogin des Förder-
vereins Mittlere Treene e. V., geleitet. Die 
Führungen sind kostenfrei. Eine Spende 
ist gerne willkommen. 
Darüber hinaus besteht für Gruppen die 
Möglichkeit, unter der  Tel. 0461 – 480 
84 29 oder über die E-Mail-Adresse: 
a.thomes@web.de einen Extratermin für 
eine Führung durch den Archepark oder 
durch die Heide Tüdal zu vereinbaren.
Weitere Führungen im Sommerhalbjahr 
unter www.mitteretreene.de, Aktuelles.

Vera Labrenz stellt in     
Eggebek aus
Wenn am 3. Mai um 15 Uhr im Dienstleis-
tungszentrum in Eggebek Vera Labrenz 
ihre Ausstellung mit einer Vernissage 
eröffnet, wird sie ein Heimspiel haben. 
Sie ist seit 2012 Vorsitzende des Treene 
Kunstringes aus Tarp, steht 40 Künstlern 
vor und organisiert die Aktivitäten. Nun 
zeigt sie, was sie selbst handwerklich-
künstlerisch „drauf hat“. Ihre Bilder bei 
dieser Ausstellung zeigen Eindrücke ih-
rer Reisen nach Indien, USA-Westen, 
Schweden oder Dänemark. Dabei zeigt 
sich, dass Vera Labrenz einen ganz beson-
deren Blick für die Natur hat.
„Nicht die Sehenswürdigkeiten aus Rei-
seführern interessieren mich, ich sehe 
die kleinen und großen Entdeckungen bei 
Wanderungen, beim Stadtbummel oder 
bei Besichtigungen“, sagt sie. Das sind 
dann verschlungene Stoffteile und Taue, 
Überlappungen und Schichtungen von 
Naturmaterialien und ähnliches. Diese 
fotografiert sie, zoomt sie nah heran und 
zeigt damit häufig nicht erkennbare De-
tails. Dabei setzt sie die Lichtverhältnisse 
als Charakter gebendes Element mit ein. 
Da die Farbstiftzeichnungen auf rustika-
lem Papier ausgeführt werden, erhalten 
die Arbeiten eine zusätzliche besondere 
Note.
Die Ausstellung kann nach der Vernissage 
während der Öffnungszeiten des Dienst-
leistungszentrums in Eggebek und bei der 
Vernissage angeschaut werden. 

Was brauche ich bei der 
Beantragung eines neuen 
Ausweisdokumentes?
Egal ob Personalausweis, Reisepass oder 
Kinderreisepass, folgende Dokumente 
sind für die Beantragung erforderlich:
* das bisherige Ausweisdokument 
* Geburts-, Abstammungs- oder Heirats-
urkunde 
* ein biometrisches Lichtbild
Die Bezahlung erfolgt bereits bei Antrag-
stellung und kann nur bar entrichtet wer-
den (keine EC- oder Kreditkartenzahlung 
möglich)
Die Gebührensätze betragen: 
*  für einen Personalausweis (über 24  
 Jahre): 28,80 €
*  für einen Personalausweis (unter  
 24 Jahre): 22,80 €
*  für einen vorläufigen Personalaus- 
 weis: 10,00 €
*  für einen Reisepass (über 24 Jahre): 
 59,00 €
*  für einen Reisepass (unter 24 
 Jahre): 37,50 €
*  für einen Kinderreisepass:   
 13,00 €
Für Fragen steht Ihnen Frau Johannsen 
als Ansprechpartnerin unter der Telefon-
nummer 04609-900-105 gerne zur Verfü-
gung.

Das Bürgerbüro informiert

Rentensprechstunden 
in der Amtsverwaltung Eggebek
Die Rentensprechstunden finden jeweils 
von 08:00 bis 11:30 Uhr statt.
In dringenden Fällen sind Sonderbera-
tungen und bei Behinderung oder schwe-
rer Erkrankung Hausbesuche möglich. 
Als nächster Sprechstundentermin ist 
Montag, der 11. Mai 2015 vorgesehen. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist mit 
Herrn Klatt unbedingt vorher telefonisch 
ein Termin zu vereinbaren. (Mo.-Fr. 
09:00-12:00 u. 15:00-18:00 Uhr). Seine 
Telefonnummer lautet: 04636-1316.

Die Gleichstellungs-
beauftragte

Vorankündigung!
Wochenendseminar für Frauen
in Langenhorn vom 19.6. bis zum 
21.6.2015 mit Elisabeth Möller.
Weiteres folgt in der nächsten Ausgabe.

Schadstoffmobil im 1. Halbjahr 2015
Ort  Standort  Datum  Uhrzeit
Wanderup  Dörpsplatz, Flensburger Str.  Donnerstag, 04.06.2015  14.00-15.00 Uhr

Vera Labrenz mit Bild: Ganges in Varanas-
si, Pastellkreide mit eingearbeiteten Fotos. 
Die Tagetesketten werden als Opfergaben 
benutzt und sollen Glück bringen.

Redaktionsschluss für die
Juni-Ausgabe ist am 15. Mai
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Fahrbücherei
Eggebek  Do. 28.05.2015
Grundschule Bushaltestelle  10.10-10.45 Uhr
Norderstraße 17 10.50-11.10 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten  11.15-11.45 Uhr
Grundschule/Bushaltestelle 16.10-16.20 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 16.25-16.50 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 16.55-17.25 Uhr
Janneby      Fr. 08.05.2015  
Eggebeker Weg 9 Thordsen 11.40-12.00 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 15.10-15.35 Uhr
Jerrishoe           Fr. 08.05.2015
Feuerwehrhaus                 11.15-11.25 Uhr
Norderreihe 15  15.50-16.10 Uhr
Jörl                    Mo. 01.06.2015
Kleinjörl: Grundschule          11.50-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12.40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13.35-13.50 Uhr
Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9   14.00-14.15 Uhr
Hauptstraße 39A 14.20-14.40 Uhr
Kleinjörl, Grundschule II 15.10-15.35 Uhr
Langstedt         Do. 28.05.2015
Ulmenallee: Kindergarten 09.45-10.00 Uhr
Keelbeker Weg/Langacker 15.25-15.55 Uhr
Sollerup                Mo. 01.06.2015
Landgasthaus Dorfstraße         11.05.-11.20 Uhr

Wir informieren Sie über unsere 
Wochenenddienste im Mai:
01.05.15 Britt-Marie Brandt, Carmen 
Hoeck, Karin von Holdt und Regina Pe-
tersen
02.+03.05.15 Britt-Marie Brandt, Carmen 
Hoeck, Maren Klosinsky, Johanna Priddat 
und Nadine Stahlberg
09.+10.05.15 Karin von Holdt, Regina Pe-
tersen und Johanna Priddat 

Aus dem Standesamt
Sterbefälle
15.03.2015 Hildemarie Albertsen, Janneby, 
76 J.
15.03.2015 Erika Herter, Jörl, 57 J.
20.03.2015 Georg Friedrichsen, Wanderup, 
76 J.
22.03.2015 Uwe Hansen, Langstedt, 75 J. 
01.04.2015 Werner Paysen, Janneby, 57 J.
05.04.2015 Anke Jepsen, Süderhackstedt, 
83 J.

Maria Clausen  12.05.37
Jens Brodersen  14:05:37 
Franz Friedrichsen 27.05.30
Jürgen Jessen  28.05.39
Greta Schütt  31.05.36 
Gemeinde Langstedt
Ilse Mooz  23.05.36
Erika Bundtzen  24.05.36
Uwe Lohse  29.05.39
Gemeinde Sollerup
Ingeborg Jensen  06.05.34
Andreas Green  21.05.35
Gemeinde Süderhackstedt
Karla Martens  06.05.33
Gemeinde Wanderup
Georg Eggen  01.05.39

Geburtstage in der Zeit vom 01.05.2015  bis 05.06.2015

Gemeinde Eggebek
Christine Prühs  04.05.37
Heinz Voß  05.05.40
Christa Senftleben 14.05.37
Karl Heinz Petersen 15.05.35
Frieda Koch  17.05.25
Hannelore Christiansen 26.05.33
Irmgard Hoppe  31.05.29
Peter Erichsen  31.05.40
Gemeinde Janneby
Anna Matthiesen  03.05.39
Annelene Brodersen 18.05.37
Rudolf Pagel  22.05.35
Gemeinde Jerrishoe
./. 
Gemeinde Jörl

Heinz Hansen  04.05.40
Meta Thiesen  10.05.31
Asta Andresen  20.05.36
Detlef Feddersen  24.05.40
Karla Pietsch  25.05.30
Anneliese Fries  28.05.28
Frieda Daniel  28.05.38
Lucie Kuhr  31.05.22
Jürgen Peter Marxen 01.06.32
Anna Christensen 02.06.26
Ehejubiläum
Goldene Hochzeit:
Hannelore und Hans-Jürgen Feddersen, 
Janneby, begehen am 28.05.2015 ihren 
50. Hochzeitstag
Diamantene Hochzeit:
Elly und Herwin Rosacker, Langstedt, 
begehen am 21.05.2015 ihren 60. Hoch-
zeitstag
Herausgeber und Redaktion gratulie-
ren herzlich !

Landgasthaus Dorfstraße  15.45-16.10 Uhr
Süderhackstedt    Mo. 01.06.2015  
Dorfstraße 10                  11.30-11.45 Uhr
Hauptstraße 5   14.50-15.05 Uhr
Wanderup          Di. 26.05.2015  
Schule 11.15-11.40 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11.45-12.00 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12.05-12.20 Uhr
Ringstraße 37 13.15-13:55 Uhr
Sünneby 14 14.00-14.20 Uhr
Ellersieg 12 14.25-14:55 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17.10-17.40 Uhr

14.05.15 Britt-Marie Brandt, Bettina Drei-
ßigacker, Johanna Priddat und Nadine 
Stahlberg
16.+17.05.15 Britt-Marie Brandt, Bettina 
Dreißigacker und Nadine Stahlberg
23.-25.05.15 Bettina Dreißigacker, Maren 
Klosinsky und Regina Petersen
30.+31.05.15 Britt-Marie Brandt, Carmen 
Hoeck, Karin von Holdt, Johanna Priddat
und Nadine Stahlberg
Änderungen vorbehalten. 
Die Schwestern sind zu erreichen über die 
Sozialstation im Amt Eggebek gGmbH  un-
ter der Telefonnummer 04606/348 oder 
0160/2607575
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Für die Betreuung und Begleitung von 
Flüchtlingen und Asylsuchenden im 
Amt Eggebek werden noch weitere eh-
renamtliche Helfer gesucht. Es hat sich 
bereits ein Arbeitskreis von Interessier-
ten gebildet, die den aus Krisengebieten 
zu uns kommenden Menschen Hilfe-
stellung in vielfältiger Form leisten. Da 
in den nächsten Wochen und Monaten 
noch mit weiteren Flüchtlingen, die auch 
im Amtsbereich Eggebek Unterkunft be-
kommen, gerechnet wird, wäre weitere 

Hilfestellung in vielfältiger Form wichtig, 
um diese Flüchtlinge in der für sie völlig 
fremden Gesellschaft das Ankommen und 
Einleben zu erleichtern. Dabei kommt es 
auf viele kleine Hilfestellungen, oftmals 
einfachster Art an. 
Sollten Sie Interesse haben, geben Sie 
sich einen Ruck und rufen Sie Frau Co-
rinna Großkopf, Tel.: 04638-897755, E-
Mail: cjgrosskopf@foni.net und Frau Gritt 
Schwede, Tel.: 04609-216470, E-Mail: 
grittschwede@googlemail.com aus dem 
Arbeitskreis „Asyllotsen“ an. Dort kön-
nen Sie sich auch über die Mitwirkungs-
möglichkeiten informieren. Die Men-

schen, denen Sie helfen, werden Ihnen 
dankbar sein. 
Neben dieser persönlichen Hilfe werden 
auch die unterschiedlichsten Gegenstän-
de, die zur Ersteinrichtung eines Haus-
stands erforderlich sind, benötigt, da die 
Menschen oftmals nur mit einer Plastik-
tüte voll persönlicher Gegenstände bei 
uns ankommen. Sollten Sie gut erhaltene 
Kleidung, Kinderkleidung, Kindersitze, 
Gardinen, Teppiche, Hausratsgegenstän-
de oder Fahrräder abzugeben haben, wen-
den Sie sich bitte ebenfalls an die beiden 
Ansprechpartnerinnen. 
Wir danken Ihnen für Ihre Hilfe. 

Asyllotsen gesucht

Amt Eggebek
Do., 04.06. 14:00-15:00 Uhr Schadstoffmobil, Dörpsplatz Wanderup

Gemeinden Eggebek / Langstedt
Fr., 01.05. 09:30 Uhr  SoVD, Frühstück, Gärtnerkrug
Fr., 01.05. 10:00 Uhr  Oldtimer, Ringstechen, Bauer Jensen
Sa., 02.05. 14:00 Uhr  Frauentreff, Nähtreff, Seniorentagesstätte
Mo., 04.05. 19:30 Uhr  SSF, Vortrag, Minesminde
Mi., 06.05.  Landfrauentag in Neumünster
Mi., 06.05. 19:30 Uhr  Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Do., 07.05. 20:00 Uhr  Frauentreff, Vortrag von Karin Hollensen zum Thema 
    „Schreiben – Ein Weg zu mir“, Seniorentagesstätte
Fr., 08.05. 14:10  DRK Langstedt, Besuch des Planetariums Glücksburg, 
     Abfahrt ab Gasthof Langstedt
Sa., 09.05. 14:00 Uhr  Konfirmation Eggebek
So., 10.05. 10:00 Uhr  Konfirmation Eggebek
So., 10.05.   Frauentreff, Muttertagsfrühstück, Gärtnerkrug
Sa./So., 09./10.05. 08:00 Uhr RSG Hohe Geest, Turnier, Reitanlage Eggebek-  
   Westerfeld
Mi., 13.05. 15:00 Uhr  Club der älteren Generation, Treffen, Sollerup
Do., 14.05. 10:00 Uhr  Reiterverein und Schützenverein, Ringreiter- und Schüt  
   zenfest, Gasthaus Thomsen und Schützenheim 
Sa., 16.05. 14:00 Uhr  Frauentreff, Häkeln/Stricken mit Anke Lausen, 
     Seniorentagesstätte
Mi., 20.05. 19:30 Uhr  Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
So., 24.05. 11:00 Uhr  Pfingstgottesdienst in Eggebek
Mi., 27.05. 13:00 Uhr  DRK, Halbtagesfahrt nach Idstedt zur Gedächtnishalle, 
     Abfahrt ab Thingplatz
Mi., 27.05. 19:00 Uhr  Landfrauen, Vortrag, Bürgerhaus Tarp
Do.-So., 28.-31.05.  Tage der Begegnung, 125 Jahre FFW Eggebek
Fr., 29.05. 08:30-11:00 Uhr Grund- und Gemeinschaftsschule Eggebek, 
   Kinderfest, Spiele
  15:00-17:30 Uhr Grund- und Gemeinschaftsschule Eggebek, 
   Kinderfest, Umzug und Nachmittagsprogramm
Mi., 03.06. 19:30 Uhr  Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen

Gemeinden aus dem Jörler Raum
Sa., 02.05. 14:00 Uhr  Konfirmation, Kirche Kleinjörl
So., 03.05. 10:00 Uhr  Konfirmation, Kirche Kleinjörl
So., 03.05. 09:00 Uhr  RV Sollerup-Hünning, Vereinsringreiten, Reitplatz Sollerup
Mo., 04.05. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen Janneby, Süderhackstedt
Mi., 06.05.  S.-H. Landfrauentag in Neumünster
Mi., 06.05. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Mi., 06.05. 20:00 Uhr  Gemeindevertretersitzung Gemeinde Sollerup, 
     Gaststätte Sollbrück
Mi., 13.05. 13:30 Uhr  Landfrauenverein, Fahrradtour nach Jörlfeld „Auf den 
     Spuren der Kolonisten“, Treffpunkt: Parkplatz an der 
     Kirche Kleinjörl

Termine im Amt  
Do., 21.05. 15:00-18:00 Uhr DRK, Kartenspielen Jörl, MarktTreff Kleinjörl
Mi., 27.05. 12:30 Uhr  DRK, Halbtagesfahrt nach Idstedt zur Gedächtnishalle
Mo., 01.06. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen Janneby, Süderhackstedt
Mi., 03.06. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl

Gemeinde Jerrishoe
So., 03.05. 10:00 Uhr  Sozialverband, Frühstück, Schützenheim Tarp
Mi., 06.05. siehe Aushang Landfrauenverein, S.-H. Landfrauentag
Sa., 09.05. 09:00 Uhr  Ringreiterverein RRV 20, Dorfringreiten, Reitplatz
So., 10.05. 10:00-16:00 Uhr FFW, Verkehrssicherheitstag mit Flohmarkt, Bolzplatz 
Mo., 11.05. 14:30-18:00 Uhr DRK, Klöönnachmittag, Landgasthof Heideleh
Do., 14.05. 10:00 Uhr  Schützenverein, Himmelfahrtsgrillen, Bogenplatz
Do., 14.05. 10:00 Uhr  Bogenschützen, Schnuppertag, Trainingsplatz Moorweg
So., 17.05. 14:00 Uhr  Jugendfeuerwehr, Aktionstag für Kinder ab 6 Jahren, 
    Gerätehaus 
Mi., 27.05. 19:00 Uhr  Landfrauenverein, Vortrag: Claudia Birkner-Albrecht 
     „Vitalität & Entschlacken“, Bürgerhaus Tarp
Termin folgt  siehe Aushang FFW, Weinverkostung

Gemeinde Wanderup
Fr., 01.05.  Kirche, Gottesdienst im Festzelt
Fr., 01.05. 10:00 Uhr  Wirtschaftsverein, Maibaumfest, Dörpsplatz
So., 03.05. 10:00 Uhr  Kirche, Konfirmation mit Olaf
Mi., 06.05.   DRK, Blutspenden, Haus der Begegnung
Mi., 06.05.   Landfrauentag in Neumünster 
Mi., 13.05. 14:00 Uhr  SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Do., 21.05. 18:00 Uhr  Landfrauenverein, Kochshow mit Pascal Hansen und Lars 
     Sachau, Thema: Leichte Küche, Feuerwehrgerätehaus
So., 24.05. 10:30 Uhr  Kirche, Dänischer/Deutscher Familiengottesdienst mit 
     anschließendem Grillen
Mi., 27.05. 14:00 Uhr  SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Sa., 30.05. 13:00-18:00 Uhr TSV, 43. Teamhandballcup, Sportplatz
So., 31.05. 09:00-18:00 Uhr TSV, 43. Teamhandballcup, Sportplatz

Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten
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Schulnachrichten

Eine Aufführung des OGS-Kurses „Thea-
ter“ der Eichenbachschule Eggebek Don-
nerstag und Freitag, 26. + 27. März 2015, 
18:00-20:00 Uhr im Gärtnerkrug
ü b e r w ä l t i g e n d...!
...die gesamte Theater-Crew war wirklich 
überwältigt von der Resonanz, die wir für 
unser Theater-Stück erhielten. Im Vorfeld 
waren wir des Öfteren gefragt wurden, ob 
es eine so gute Idee sei, an zwei Tagen eine 
Aufführung anzubieten, denn nichts ist 
demotivierender, als vor einen fast leeren 
Zuschauerraum zu spielen. Wir hielten 
an der Planung fest! Zum einen, weil wir 
gerade den Eltern unbedingt ermöglichen 
wollten, an der Aufführung teilnehmen 
zu können, was bei zwei Veranstaltungs-
terminen natürlich viel leichter ist. Und 
zum anderen war da die Überzeugung, 
dass das Stück wirklich sehenswert ist. 
Spätesten am Donnerstag, den 26. März 
gegen Viertel vor sechs wussten wir, dass 
der Plan richtig war: Wir hatten bereits 
die ursprüngliche Bestuhlung von 80 auf 
100 erhöht. Letztendlich konnten wir ins-
gesamt ca. 240 Besucher verbuchen.
Die meisten der Schauspieler waren an 
den Auftrittstagen gleich nach der Schule 
in der Betreuung geblieben, die anderen 
kamen gegen vier Uhr in den Gärtnerkrug. 
Dann wurden die Kostüme angezogen, 
die Zauberwesen geschminkt, die Haare 
geflochten und einzelne Textstellen noch 
mal vor sich her gemurmelt. 
Um 17 Uhr traf sich das ganze Team, um 
in aller Ruhe gemeinsam Pommes zu es-
sen. Die ersten Zuschauer trafen ab halb 
sechs ein.
Die Theaterkinder waren umwerfend. Ge-
radezu alles, was wir ihnen in den letzten 
Wochen als Tipps und Wünsche bezüg-
lich der Umsetzung mit auf den Weg ge-
geben hatten, wurde umgesetzt. Bei jedem 
Einzelnen war eine so tolle Entwicklung 
zu beobachten. 
Die gesamte Vorbereitungsphase hindurch 
hatte sich schon gezeigt, mit wie viel Lust 
und Engagement die Kursteilnehmer bei 

der Sache waren. Sie lernten wirklich 
sehr viel Text auswendig, entwickelten 
Ideen für die Kostüme und brachten al-
lerlei Deko-Gegenstände von zu Hause 
mit, so dass wir den Saal im Gärtnerkrug 
zum „Gewittersaal der Regenbogenschu-
le“ verwandeln konnte. 
Gezeigt wurde der erste Teil des Stücks 
„Das Geheimnis des Regenbogenturms“. 
Zu sehen waren die ersten Tage der neu-
en Schülerinnen der Regenbogenschu-
le. Sie wurden einander vorgestellt und 
dann zu gemischten Gruppen aufgeteilt, 
so dass die Nachwuchs Hexen, Vampire 
und Meerjungfrauen voneinander lernen 
konnten. Jedes Volk hat seine eigenen Fä-
higkeiten und Talente, doch nur wenn sie 
zusammenhalten, können sie gemeinsam 
„die große Aufgabe“ bewältigen, die alle 
1248 Jahre für die Welt der Zauberwesen 
ansteht. Sollte es misslingen, würde ein 
Volk für immer seine Magie verlieren. 
Man weiß allerdings nicht im Vorhinein, 
wen es trifft, deshalb ist es wirklich für 
alle so immens wichtig, die Lösung zu 
finden. Der Lösungsversuch ist allerdings 
Inhalt des zweiten Teils, der im Juli ge-
zeigt wird. 
Jetzt konnten die Gäste die ersten Schritte 
der Schülerinnen in der neuen Schule be-
obachten und miterleben, wie zum einen 
die Sinne geschärft wurden, aber auch 
die Vorurteile vieler Jahrhunderte über-
wunden wurden. 
Aber zunächst kam es zu heftigen Ausei-
nandersetzungen zwischen den Gruppen, 
in deren Verlauf die junge Vampirin Arli-
ne die Nerven verlor und das Meerjung-
frauen-Mädchen Lilie angriff. 
Zum Glück konnten die drei Oberinnen 
rechtzeitig eingreifen, so dass beiden 
nichts passierte. Denn wenn ein Zau-
berwesen ein anderes angreift, dann hat 
es selber einen Nachteil davon: Hexen 
verlieren auf einem Auge ihre Sehkraft, 
Meerjungfrauen verlieren ihre Stimme 
und Vampire können nicht mehr fliegen. 
Und obwohl das Hexenmädchen Samira 

die „Dreier-Formel“ und die Direktorin 
Leilanie wandte sich in ihrer Verzweif-
lung an Heiler von außerhalb, doch ging 
es dem Mädchen von Tag zu Tag zuneh-
mend schlechter. 
Und dann zeigte sich, wie wichtig der 
Zusammenhalt ist: Rabenia und Serafi-
na brachten Arline auf die entschiedene 
Idee der Blutwäsche, so dass mit der Un-
terstützung von Gruftine und Draculina 
Lilie doch noch gerettet werden konnte. 
Bedanken möchten wir uns bei all den 
fleißigen Helfern, allen voran bei Stefan 
Reichenberg. Des Weiteren beim Amt 
als großzügigen Sponsor, beim Team der 
Eichenbachschule für ihr Interesse und 
Unterstützung, bei den Eltern für ihr Mit-
wirken und natürlich bei unserer wun-
derbaren Gastgeberin Renate Lorenzen, 
ohne die wir unsere Werk niemals hätten 
in dieser Form umsetzen können!
Vampire: Frederike Wuggazer, Jessica 
Frank, Nia Reike Hinrichs
Hexen: Lone Thiesen, Neele Splitt, Melis-
sa Özdemir
Meerjungfrauen: Ina Skorsetz, Marie 
Weingartner, Hanna Focke
Elben: Lea Tasto, Hanna Nielsen, Selina 
Pflüger und Victoria Ebelt
Text und Regie: Claudia Otte-Malü, Jessi-
ca Johannsen

„Das Geheimnis des Regenbogenturms“

bereits ein Unglück 
vorhergesehen hat-
te, wägten sich alle 
in Sicherheit. Dann 
allerdings vergiftete 
sich Lilie an einer 
Traubenkastanie, 
als sie zusammen 
mit Perlina und 
Lagunia die Kam-
mer ihrer Lehrerin 
durchstöberte. 
Die Elben-Oberin-
nen Rosengruft, 
Tulpenmeer und 
Nelkenbrand spra-
chen zwar sofort 

Grund- und Gemeinschaftsschule

Kinderfest am 29. Mai 
Am 29. Mai findet unser Kinderfest statt. 
Die Spiele werden vormittags von 08:30 - 
ca. 11:00 Uhr bei hoffentlich gutem Wet-
ter auf dem Sportplatz ausgetragen, bei 
schlechtem Wetter in den Gebäuden.
An verschiedenen Geschicklichkeits- 
und Glücksständen werden die Könige 
und Königinnen der Klassen 1 – 4 ermit-
telt. Anschließend findet die Siegereh-
rung vor dem Haupteingang der Schule 
statt. Gäste dürfen zugucken und sind 
herzlich willkommen!
Ab 15:00 Uhr erfolgt der Umzug vom 
Kindergarten Langstedt zur Schule in 
Eggebek. Die Schüler und Schülerinnen 
der Grundschule gehen dabei nach Klas-
sen geordnet auf der Straße. Eltern und 
Geschwister können den Umzug ggf. auf 
dem Bürgersteig begleiten. Parkmöglich-
keiten für Eltern bestehen auf dem „Ka-
nu-Parkplatz“ an der Treenebrücke.
Von 15:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr  findet das 
Nachmittagsprogramm in der Sporthalle 
statt (gemeinsames Kaffeetrinken,  Tanz 
und Spiele mit Discjockey). 
Gäste sind herzlich willkommen und 
nehmen bitte selber Geschirr für das Kaf-
feetrinken mit!
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Seit nunmehr sie-
ben Monaten arbei-
tet sprichwörtlich 
unter dem Dach 
der Alexander-
B e h m - S c h u l e 
(ABS) in Tarp die 
erste Oberstufe des 
Berufsbildungszen-
trums Schleswig 
(BBZ), Zeit eine 
Zwischenbilanz zu 
ziehen. Die Einfüh-
rungsstufe im 11. 
Jahrgang führt die 
Schüler zunächst in 
das wissenschaft-
liche Arbeiten der 
gymnasialen Ober-
stufe ein. In der 
Qualifikationsstufe 
kann dann nach der 

Abitur in Tarp – eine Zwischenbilanz

12. Klasse die Fachhochschulreife, nach 
der 13. Klasse das Abitur erlangt werden. 
Anfangs ruckelte es hier und da noch ein 
bisschen, mittlerweile haben sich aber 
die Schüler an die andere Arbeitsform 
gewöhnt, denn es hat sich gezeigt, dass 
sowohl die ABS als auch die Eichenbach-
schule in Eggebek, beide Kooperations-
schulen des BBZ, die Schüler gut auf die 
Oberstufe vorbereiten.
Wer hart arbeitet, braucht auch eine Pau-
se, und so ging es in der Woche vor Weih-
nachten mit den anderen 11. Klassen des 
BBZ auf Klassenfahrt nach Jochgrimm in 
Italien. Etwa 270 Jugendliche stürmten 
die Ski-Piste und lernten ihre Mitschüler 
und Lehrer von einer ganz anderen Seite 
kennen. 
Von Beginn an war es ein Anliegen beider 
Schulen, die Zusammenarbeit zu vernet-
zen. So besuchten Schüler beider Schulen 
gemeinsam den Tag der beruflichen Bil-
dung im BBZ wie auch den Berufe-Par-
cours der ABS. Es wurden Unterrichtsbe-

suche in der Oberstufe angeboten, beim 
der Tag der offenen Tür Projekte aus dem 
Unterricht präsentiert. Und so ist es auch 
für die Zukunft geplant, wenn die zukünf-
tige 18wt in Tarp nach den Sommerferien 
eingeschult wird. Das Profil Wirtschaft 
mit Betriebswirtschaft/Rechnungswesen, 
Controlling und Deutsch als Fächer mit 
erhöhtem Anforderungsniveau wird bei-
behalten, so wie es die Eltern und Schü-
ler seinerzeit abgestimmt haben. 
Das Team für die neue Klasse steht bereits 
und freut sich auf die neue Klasse. Die 
Schülerzahlen stehen noch nicht ganz 
fest, da das Verfahren aufgrund der neu-
en Aufnahmebedingungen noch nicht 
abgeschlossen ist. Wer jetzt noch Interes-
se an dem Besuch der Oberstufe in Tarp 
verspürt, sollte sich also auch jetzt noch 
bei einer der beteiligten Schulen melden. 
Selbstverständlich ist auch jederzeit eine 
Hospitation, die eine Entscheidung er-
leichtert bzw. erst ermöglicht, nach Ab-
sprache möglich.

Dörte Wolff ist die Leiterin der Oberstufe. Vor den Ferien wird in 
der letzten Stunde auch einmal ein gemeinsames Frühstück ein-
geschoben

Mit Klang entspannen 
Immer häufiger bleiben die Sportlehrer 
der Eichenbachschule an der Tür der 
kleinen Sporthalle stehen und lauschen 
gespannt. Sie hören nichts. Stille. Und 
das in einer Turnhalle, in der sich Kinder 
austoben und bewegen sollen? Dann öff-
nen sie leise die Tür, schauen und trauen 
ihren Augen kaum. Die ganze Klasse liegt 
in Kreisformation auf ihrem Rücken, die 
Augen sind geschlossen, der Körper ent-
spannt. Es ist mucksmäuschenstill. Dann 
ertönen vielseitige, wohltuende Klänge 
aus der Mitte des Kreises. Mehrere Mi-
nuten entspannen die Schüler während 
einer Klangschalenentspannung. Die Tür 
wird leise geschlossen, schließlich will 
man die wohltuende Ruhe nicht stören.   
Das Schüler  heutzutage immer häufiger 

mit motorischen, sprachlichen oder so-
zial- emotionalen Defiziten eingeschult 
werden, ist normal und inklusiv. Diese 
Tatsache jedoch stellt sowohl die Schüler 
als auch die Lehrer 
vor große Heraus-
forderungen. Im 
Rahmen der In-
klusion an Schule 
müssen Lehrkräfte 
und sozialpädago-
gische  Fachkräfte 
individuell mit den 
Kindern neue Wege 
und Lösungen fin-
den, die sich posi-
tiv auf das Lernver-
halten der ganzen 
Gruppe auswirken. 
Aus diesem Grund 

hat das Amt Eggebek das Motopädagogen-
team „Kon-Takt-Training“ Matthias Pose 
und Anette Ebsen in diesem Frühjahr zu 
einer einwöchigen Klangschalen-Fortbil-
dung an das Peter-Hess-Institut geschickt. 
Seit Anfang des neuen Schulhalbjahres 
arbeitet das Motopädagogenteam  mit 
einer Vielzahl von Klangschalen an den 
Schulen des Amtes Eggebek. 
Ob bei der gegenseitigen Klangmassa-
ge, der gemeinsamen Klangentspannung 
oder sehr intensiven Klangmeditationen, 
die wohltuenden Klänge aus den Klang-
schalen beseelen nicht nur die Sporthal-
le, sondern auch die Seelen der Kinder. 
Fragt man die Kinder danach, wie sie 
die Klangmethoden empfunden haben, 
so sind die Antworten meist folgende: 
„Ich bin eingeschlafen“, „Ich fand es 
schön“, „Es war wohltuend“, „Ich will 
mehr“, „Es hat gekippelt“, „Ich fühlte 
mich entspannt“ und so weiter. Das und 
wie sich die Klänge aus den Klangscha-
len positiv auf die Menschen auswirken, 
ist seit kurzem auch wissenschaftlich 
nachweisbar. Während einer Klangscha-
lenentspannung wird die Herzfrequenz 
verlangsamt. Der gesamte Körper gelangt 
in einen Ruhezustand. Entspannung! Die 
Qualität, die sich durch den klangvollen 
Entspannungszustand einstellt, ist dabei 
ganz individuell. Fakt ist jedoch, dass 
sich solche entspannten Klangmomente 
sowohl positiv auf der körperlichen, der 
sozialemotionalen als auch auf der kogni-
tiven (Lern-)Ebene auswirken. Aber nicht 
nur bei Kindern und Jugendlichen, son-
dern auch bei Erwachsenen wirken sich 
die Klänge der Klangschalen positiv aus 
und werden von den meisten als beruhi-
gend und entspannend wahrgenommen. 
Auf Grund der starken Nachfrage von 
Seiten der Eltern will das Motopäda-
gogenteam seine Klangangebote in den 
kommenden Monaten auch im Nachmit-
tagsbereich ausbauen und verschiedene 
Klangangebote im Familienzentrum des 
Amtes anbieten. Weitere Infos folgen 
dazu in der kommenden Wir-Ausgabe.
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Jugendtreff Jörl  
Alles  andere als 
langweilig!!!

Öffnungszeiten Jörl: 
montags 15:00 bis 17:45 Uhr 6-10 
Jahre, dienstags 14:15 bis 16:15 Uhr  
3-6 Jahre - alle mit Tanja Jürgens
Neu: Mittwochs 16:00 bis 17:45 Uhr 
10-13 Jahre und mittwochs 18:00 
– 21:30 Uhr ab 14 Jahre  mit Kay 
Schiefelbein

J u g e n d t r e f f                
J e r r i s h o e
Öffnungszeiten: 
Dienstag 14.30 – 17.30 Uhr  · Mitt-
woch 14.30 – 17.30 Uhr · Donnerstag 
14.30 – 17.30 Uhr  im wöchentlichen 
Wechsel: Freitag 14.30 – 17.30 Uhr 
oder 18.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre.     
Kommt doch einfach vorbei, ich freue 
mich auf euch!                 
          Eure  Marion, Jugendpflegerin

WIR  für die Jugend
Jugendzentrum 

Wanderup
Öffnungszeiten
Montags: 17:00-19:00 Jugendliche
Dienstags: 15:00-17:00 Mädchentreff
  17:00-20:00 Jugendcafé
Mittwochs: 15:00-17:00 10-14 Jahre
  17:00-19:00 Jugendliche
Donnerstags: 15:00-18:00 jugendliche
Samstags: 10:00-11:30 Projekt Tiere
  ab 8 J. 
Info: Jugendzentrum Wanderup, Tarper Str.17, 
Tel.: 04606/1276, Garnet Oldenbürger

Projektnachmittage im Juz
Für Mädchen ab 10 Jahre
dienstags von 15.00-17.00 Uhr
Di.,   5. Mai Porzellan malen  
Di., 12. Mai Ausflug mit Voranmeldung 
Di., 19. Mai Pralinen herstellen
Di., 26. Mai Ausflug mit Voranmeldung
Projektnachmittage im Juz
Für 10-14 jährige
mittwochs von 15.00-17.00 Uhr
Mi.,   6. Mai Fußball   
Mi., 13. Mai Ausflug mit Voranmeldung
Mi., 20. Mai Wanderup Forscher 
Mi., 27. Mai Schnitzeljagd 
Veranstalter: Jugendzentrum Wanderup, 
Tarper Str. 17
Tel: 04606-1276 Garnet Oldenbürger

Treenepfadfinder in Eggebek 
Was machen Pfadfinder? Pfadfinder bauen Zelte 
und hohe Holztürme. Sie kochen auf kleinen Spi-
rituskochern und über dem Lagerfeuer. Sie singen 
christliche und andere Fahrtenlieder. Sie machen 
Rallyes und Spiele in der Natur. Sie kennen sich 
aus mit Tieren und Pflanzen und lernen 1. Hilfe. Sie 
unterstützen soziale Projekte und beteiligen sich an 
Aktionen vor Ort. Pfadfinder gehen einmal im Jahr 
auf große Fahrt, entweder in Deutschland oder im 
Ausland. Sie organisieren Treffen mit anderen Grup-
pen und planen Übernachtungswochenenden im 
Zelt.
Wer kann Pfadfinder werden? Jeder, der Lust hat 
mit einer Gruppe die Natur und einfaches Leben zu 
genießen! Wer mitmachen möchte oder noch Fragen 
hat, kann sich bei Pastorin Susanne Schildt melden, 
Tel. 04609-1545. Dort können auch die Termine der 
nächsten Treffen erfragt werden. Kommt doch ein-
fach mal vorbei!
Donnerstag 15.30 – 17.00 Uhr Treffen der Wölf-
linge (7 – 12 Jahre) im Gemeindehaus der Kirchen-
gemeinde Eggebek-Jörl, Hauptstraße 52, Eggebek

jukidz eggebek-Langstedt
Montag:        15:30 - 18:30 Uhr mit Olli, Matthias und Karin
Dienstag:      15:30 - 19:00 Uhr mit Karin und Olli
Mittwoch:    15:30 - 19:00 Uhr mit Matthias und Olli
Donnerstag:  14:30 - 17:00 Uhr mit Aylysa für Kindergartenkinder
Freitag - Samstag finden Aktionstage mit Übernachtung statt, informiert euch unter 
www.facebook.com/Jukidz
An allen Tagen wird das Team von FSJlern und ehrenamtlichen Helfern unterstützt.
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Führungen im Monat Mai
Sonnabend, den 02.Mai um 10.30 Uhr 
mit Katja Ketelsen
Freitag, den 15. Mai um 17.00 Uhr mit Ar-
nold Rossen
Sonnabend, den 30. Mai um 10.30 Uhr 
mit Elke Möwert-Hoffmann
Freitag, den 05. Juni um 17.00 Uhr mit Dr. 
Hayo Haupt
Gruppenführungen können jederzeit bei 
Uwe Ketelsen unter Tel. 04602-403         
angemeldet werden.

Veranstaltungshinweise 
des Naturschutzvereins Obere Treene 
e.V. und des Naturschutzvereins Mittel-
angeln e.V.
Am Samstag, den 9. Mai lädt Ursula Niss 
vom NABU Flensburg in Kooperation mit 
dem Naturschutzverein Obere Treene-
landschaft um 14 Uhr zu einer Frühjahrs-
wanderung durch die Fröruper Berge ein. 
Treffpunkt ist auf dem Parkplatz der Kies-
grube Frörupsand.
Am Mittwoch, den 20. Mai führt der 
Naturschutzverein Mittelangeln durch 
das Naturschutzgebiet Hechtmoor. Treff-
punkt ist um 19 Uhr auf dem westlichen 
Parkplatz am Moor, Moorstraße von Ha-
vetoftloit aus.  
Im Rahmen des Naturerlebnismonats 
2015 „Jetzt aber raus mit euch“ lädt An-
drea Thomes vom Naturschutzverein 
Obere Treenelandschaft in Kooperation 
mit der vhs Sörup/vhs Mittelangeln am 
Sonntag, den 31. Mai zu einem natur-
kundlichen Streifzug über die Binnendü-
ne am Treßsee ein. Treffpunkt ist um 10 
Uhr an der Straße „Zur Heide” zwischen 
Augaard und Juhlschau, vor der Infotafel 
„Binnendünenlandschaft nördlich des 
Treßsee“. Die Führung kostet pro Person 
2,00 €. Kinder bis 12 Jahre sind frei. Um 
eine Anmeldung unter Telefon 04635- 
294802 bei der vhs Sörup wird gebeten. 
Weitere Führungen unter www.oberet-
reenelandschaft.de, Aktuelles, Veranstal-
tungen.

Veranstaltungen der Integrierten Stati-
on Eider-Treene-Sorge und Westküste 

Querbeet durch die Fluß-
landschaft 
Sonntag, 3. Mai 
Wer singt denn da? Vogelkundliche Ex-
kursion zum Hohner See und ins angren-
zende Königsmoor. Treffpunkt: 6:00 Uhr, 
NUZ, ehemaliger Bahnhof, Hohn 
Samstag, 9. Mai 
Auf Entdeckungstour im Hochmoor 
Erkunden Sie bei einer geführten Wan-
derung das Natura 2000-Gebiet Prinzen-
moor 
Treffpunkt: 14:00 Uhr, südlich der B 203 
am Eingang des Prinzenmoores 
Sonntag, 31. Mai 
Zwischen Mooren und Feuchtwiesen 
Naturkundliche Wanderung durch das 
Naturschutzgebiet Dellstedter Birkwild-
moor 
Treffpunkt: 9:30 Uhr Ortsausgang Dell-
stedt Richtung Tielenhemme 200 m 
rechts 
Wir bitten bei allen Veranstaltungen um 
Anmeldung. Regenfeste Kleidung, festes 
Schuhwerk und ein Fernglas sind emp-
fehlenswert. Die Teilnahme erfolgt auf 
eigene Gefahr. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei 
der Integrierten Station Eider-Treene-Sor-
ge und Westküste, Goosstroot 1, 24861 
Bergenhusen 
Tel.: 04885-902064, Fax: 04885-902065, 
Mobil: 0175 5753431, naturschutzstation.
ets@llur.landsh.de, www.eider-treene-
sorge.de. 

Lasst die kleinen Hasen in 
der Feldmark!!
„Nehmt die kleinen Hasen nicht mit, lasst 
sie in der Feldmark“, appelliert Ruth Mu-
schalla von der Tierpflegestation Hülle-
rup an alle vermeintlichen Tierschützer. 
Es sind inzwischen vier kleine Hasen, die 
sie mühsam großzieht. Angeblich wurden 
sie von der Mutter verlassen, aber das ist 
ein großer Irrtum. 
Drei- bis viermal im Jahr wirft die Häsin 
bis zu fünf Junge, die behaart und sehend 
geboren werden. Als „Nestflüchter“ leben 
sie schon bald allein, sitzen flach in ihrer 
Sasse und warten auf die Häsin, die etwa 
fünf Wochen lang morgens und abends 
zum Säugen kommt. So sind sie durch 
ihre Farbe gut geschützt, denn sie haben 
noch keinen Eigengeruch entwickelt und 
können nur per Zufall von ihren Feinden 
gefunden werden. 
Häufig sind es Spaziergänger in der Feld-
mark, deren Hunde einen kleinen Hasen 
entdecken und plötzlich vorstehen. „Bit-
te, fasst die kleinen Hasen nicht an, lasst 
sie ruhig sitzen und geht weiter. Die Hä-
sin ist nicht weit entfernt“, betont Ruth 
Muschalla, „es ist sogar strafbar, sie mit-
zunehmen!“.
Frau Muschalla wurden drei kleine Ha-
sen, etwa 100 g schwer, vom Tierheim 
gebracht, um sie in ihrer Tierauffangsta-
tion zu „bemuttern“. Die Milch der Häsin 
ist sehr fett und nährstoffreich, kann also 
nicht ersetzt werden. Deshalb bekommen 
die Kleinen mehrmals am Tag erst mit der 
Pipette, später mit der Flasche hochdo-
sierte Kleintiermilch. Dabei fühlt sie ge-
nau, wie weit der kleine Bauch gefüllt ist, 
damit sie nicht zu viel auf einmal erhal-
ten. Anschließend werden sie, wie auch 
von der Mutter, vorsichtig massiert. Früh 
schon fressen sie Grünes, insbesondere 
Löwenzahn. Und so ist auch ihre Unter-
kunft, ein kleines offenes Gehege in der 
Küche, mit speziellem Heu gemischt mit 
Löwenzahn ausgepolstert.
Später kommen die Kleinen in ein Au-
ßengehege und können freigelassen wer-

Die vier kleinen Hasen in ihrem kleinen „Gehege“ 
in der Küche

den, wenn sie ausgewachsen sind. 
Das kleine vierte Häschen hat eine beson-
dere Geschichte. Es war von einer Katze 
verletzt worden und hatte Atemprobleme. 
Da begann Frau Muschalla als letzte Mög-
lichkeit mit einer Mund-zu-Mund-Beat-
mung. Wie sie selber erstaunt feststellte, 
knackte es ein bisschen und der kleine 
Hase konnte plötzlich wieder frei atmen. 
Nun hat es sich eingereiht und ist genau-
so lebhaft wie seine drei Kameraden. 
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Vernetzte Mobilität in der ETS

 Die AktivRegion Eider-Treene-Sorge 
möchte die Mobilität im ländlichen Raum 
klimafreundlich weiterentwickeln. Zu 
diesem Zweck trafen sich am Montag, 23. 
März, 19 Vertreter von Nah.SH, Kreisen, 
Ämtern und AktivRegionen beim ersten 
Arbeitskreis Mobilität. Im Sitz der Eider-
Treene-Sorge GmbH, dem Stapelholm-
Huus in Erfde-Bargen, kamen sie zu einer 
Grundlagendiskussion zusammen, bei 
der Planung, Zielgruppen und alternati-

ven Mobilitätsangeboten, wie z.B. Dorf-
autos, Bürgerbusse und Carsharing, im 
Fokus standen. 
Mit Hilfe von externen Gutachtern soll 
ein Mobilitätskonzept entwickelt werden, 
dass über die Nationale Klimaschutziniti-
ative und die AktivRegion Eider-Treene-
Sorge finanziert werden kann. Ziel ist die 
langfristige, klimaschonende Verbesse-
rung von Mobilität im ländlichen Raum. 

Diskutierten in Erfde-Bargen über Mobilität im ländlichen Raum (v.l.n.r.): Knut Voigt, 
Christine Carstensen, Ulrich Thon, Bibeth von Lüttichau, Hauke Klünder, Petra Tau-
torat, Michael Mäurer, Dr, Sebastian Krug, Eva Teckenburg, Meike Thormählen, Peter 
Johannsen, Ute Babbe, Horst Rudolph, Anne-Kathrin Marggraf, Stefan Ploog, Hans 
Glüsing, Lutz Schnoor und Karsten Jasper

Von den Dänen lernen – und umgekehrt
Tourismusprojekt „VisitGudenå“ besucht Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge

Sechs Tourismusfachfrauen aus dem zen-
tralen Jütland (Dänemark) kamen für drei 
Tage zu Besuch in die Eider-Treene-Sor-
ge-Region. Die Delegation aus Dänemark 
vertritt sieben Großkommunen mit dem 
gemeinsamen Tourismusprojekt „Visit 
Gudenå“. Der Fluss Gudenå ist mit 160 
Kilometern der längste Fluss in Däne-
mark. Er soll interessanter für Naturur-
lauber wie Kanuten, Wanderer und Ang-

ler werden.
Ziel des Projektes ist es, den Fluss als zu-
sammenhängendes Touristenziel zu ver-
markten und die touristische Wertschöp-
fung in den sieben Kommunen an der 
Gudenå zu steigern. Ein wichtiger Ansatz 
ist die Orientierung an positiven Beispie-
len und der Aufbau eines Netzwerks im 
In- und Ausland. „Wir kommen zu euch, 
um zu sehen, wie man Wasserwege tou-

ristenfreundlich nutzen kann“, erklärte 
Nadia Mogensen vom Tourismusbüro Vi-
sit Viborg.  
Bei der Gestaltung der Rundreise durch 
das Dreistromland wurde das regionale 
Netzwerk voll ausgeschöpft. 
Die Begrüßung übernahm Uwe Paulsen, 
Fährmann bei der Bargener Fähre und 
„ein echter Fachmann“ für die Eider, den 
Fluss, der der Gudenå von der Größe her 
am nächsten kommt. 
Ein Besuch bei der Naturschutzstation 
Bergenhusen durfte natürlich nicht feh-
len. Schließlich lieben viele Dänen die 
imposanten Vögel – in Jütland gibt es nur 
sehr wenige von ihnen. In Schwabstedt 
warteten schon Birgit Pauli und Diane 
Grunow, die sich einen Trailer mit Stand-
up-Paddelbrettern angeschafft haben. 
Unter dem Namen SUP-Port vermieten 
sie ab dieser Saison die Paddelbretter auf 
Eider und Treene. Annemarie Kvist, Ent-
wicklungsberaterin bei der Entwicklungs-
gesellschaft Midtjysk Turisme, traute sich 
bei einer steifen Brise aufs Surfbrett. Gerd 
Delle von der DLRG Schwabstedt war 
auch vor Ort, wurde aber nicht gebraucht 
– Kvist paddelte unter Applaus heil ans 
Ufer zurück. 
Bevor die Projektgruppe den Eulenwan-
derpfad bei Tarp testen konnte, stellte 
Marianne Budach von der Gebietsge-
meinschaft Grünes Binnenland in Tarp 
Zahlen und harte Fakten zum Tourismus 
und die neu gegründete Touristische Ar-
beitsgemeinschaft vor. Sie ist aus den 
regelmäßigen Arbeitskreisen der 14 loka-
len Tourismusvereine entstanden. 4830 
Betten werden in der Region angeboten. 
Sie werden jährlich für ca. 1,1 Mio. Über-
nachtungen genutzt. Von der Bruttowert-
schöpfung, die zusammen mit den 2 Mio. 
Tagesgästen auf über 100 Mio. € geschätzt 
wird, bleibt etwa die Hälfte in der Regi-
on. 

Mit dem Besuch von „Visit-
Gudenå“ in der Flusslandschaft 
Eider-Treene-Sorge ist die Zu-
sammenarbeit keineswegs be-
endet. Im April werden Yannek 
Drees und Marianne Budach nach 
Skanderborg fahren und dort auf 
der Abschlusskonferenz von „Vi-
sitGudenå“ mitdiskutieren und 
einen Vortrag zu neuen Ideen im 
Tourismusmarketing halten. Na-
türlich werden dort auch einige 
der Imagefilme „Mein Lieblings-
platz in der Flusslandschaft“ und 
die Vermieterportraits gezeigt, 
verrät Drees. 
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Kunsthandwerkermarkt in Süderschmedeby

Auch in diesem Jahr kommen über 150 
Kunsthandwerker zu Pfingsten nach Sü-
derschmedeby, um ihre Produkte auf 
dem Markt rund um die ehemalige Ga-
lerie Hansen zu präsentieren. Seit 1982 
existiert der Markt und ist einer der we-
nigen in Deutschland, auf dem nur pro-
fessionelle Kunsthandwerker zugelassen 
sind. In gewohnt entspannter Atmosphä-
re bietet sich hier den Besuchern ein um-
fassender Überblick über professionelles 
Kunsthandwerk. Hier finden Sie hoch-
wertige Arbeiten, u. a. aus den Bereichen 
Keramik, Kleidung, Schmuck und Skulp-
turen. Auf der Suche nach Ledertaschen, 
Gebrauchs- oder Figurenkeramik, Tafel-
brettern, Klangobjekten, Druckstempeln, 
Kaleidoskopen, Holz- oder  Metallobjek-
ten für den Garten  wird man hier fün-
dig. Zahlreiche Kunsthandwerker bieten 

zudem Mitmach-Aktionen für Kinder 
an. Die jüngsten Marktbesucher können 
sich im Korbflechten, Bernsteinschleifen, 
Zinngießen, Drucken oder Weben auspro-
bieren. Daneben können sich Kinder aber 
auch schminken lassen oder sich von den 
Figuren und Geschichten des Wikinger-
Puppentheaters in die Welt der nordi-
schen Mythologie entführen lassen. Am 
Pfingstsonntag um 9:30 Uhr findet in der 
Pfingstscheune wieder ein Gottesdienst 
statt. Für das leibliche Wohl der Markt-
besucher ist natürlich auch gesorgt. Der 
Markt in Süderschmedeby ist von Sams-
tag bis Montag (23. – 25. Mai) jeweils von 
10-18 Uhr geöffnet. Für eine geringe Ge-
bühr stehen Parkplätze direkt am Markt-
gelände zur Verfügung. Der Eintritt ist 
wie immer frei.

„Grünen Binnenland“ blickt auf erfolgreiches Jahr zurück 
Zu seiner ersten Jahresmitgliederver-
sammlung begrüßte der im Vorjahr neu 
gewählte Vorsitzende Hans-Hermann 
Clausen die Mitglieder des Vereins „Gast-
geber im Grünen Binnenland“. Er freute 
sich über die rege Teilnahme und das da-
mit verbundene Interesse an der Vereins-
arbeit. 
In seinem Grußwort stellte der stellvertr. 
Bürgermeister, Rolf-Dieter Lippert kurz 
die Gemeinde Wanderup vor und begrüß-
te die Zusammenarbeit mit dem Touris-
mus. Dass diese Zusammenarbeit klappt, 
erläuterte Hans-Hermann Clausen in sei-
nen weiteren Ausführungen. Der Verein 
ist in der Region gut eingebunden und 
hat für seine Mitglieder, Vermieter und 
Gemeinden im Grünen Binnenland, ver-
schiedene Aktivitäten gemeinsam mit der 
Gebietsgemeinschaft Grünes Binnenland 
und der ETS GmbH durchgeführt. Die 
Veranstaltungen zum Thema Quartiersge-
staltung, Service und Recht im Tourismus 
stießen auf großes Interesse bei den Ver-
mietern und wurden begeistert angenom-
men, ebenso ein Ausflug nach Flensburg 
mit Stadtführung und anschließender 
Schifffahrt. Auch die von der Gebiets-
gemeinschaft initiierten Vermieterfilme 
wurden als innovativ und zukunftswei-
send gesehen. 
Hans-Hermann Clausen berichtete weiter, 
dass die Zahl der Vermieter bereits zum 
zweiten Mal in Folge gestiegen ist. Neue, 
meist jüngere Mitglieder übersteigen die 
meist altersbedingten Kündigungen und 
beeinflussen die Altersstruktur positiv. 
Dieses zeigte sich auch bei den Wahlen: 
Heike Manthei (1. stellvertr. Vorsitzen-

de), Marianne Budach (Kassenwart) und 
Anita Reinhold (Beisitzer) wurden ein-
stimmig wiedergewählt. Für die bis da-
hin unbesetzten Posten weiterer Beisitzer 
konnten Karin Hansen aus Gammellund 
und Norbert Menke aus Tarp gewonnen 
werden. Kassenprüfer wurde Gabi Heine.  

Im Tourismusbericht der Gebietsgemein-
schaft berichtete Marianne Budach über 
die abgelaufene Saison 2014 mit einer 
sehr guten Auslastung der Quartiere. 
Auch die Saison 2015 läuft gut an. 

Der angekündigte Beitrag „Vom Kiesab-
baugebiet zur geplanten Seenlandschaft“ 
fiel  wegen Erkrankung des Referen-
ten aus. Für 2015 plant der Verein am 
17.06.2015 einen Ausflug nach Husum 
mit Stadtführung und am 19.08.2015 ei-
nen Grillabend bei Bauer Jensen in Hün-
ning unter Mitwirkung des Shantychors 
Tarp „De Treeneschipper“. 

Marianne Budach

WWW. – Wellen, Wind 
und Wolken 
Gemeinschaftsausstellung des Treene 
Kunstrings e.V. Tarp
WWW. – Wer, Warum und Wo
Wer:  viele künstlerisch Aktive aus dem 
Treene Kunstring haben sich alleine, in 
Gruppen oder auf einem kreativen Work-
shop bei Clara Hansen-Marx in Esperstoft 
mit dem Thema: „WWW. – Wellen, Wind 
und Wolken“ auseinandergesetzt.
Warum:  Wellen, Wind und Wolken sind 
typisch für unsere Region. Ob Nord- oder 
Ostsee, in kürzester Zeit ist man dort und 
kann das Naturschauspiel Wellen beob-
achten. Einen Tag ohne Wind gibt es in 
Schleswig-Holstein wohl kaum und die 
Mühlen sind von ihm abhängig. Das ab-
wechslungsreiche Wolkenspiel hat schon 
immer Künstler fasziniert, denken wir nur 
an Emil Nolde oder die Norddeutschen 
Realisten. Dieses Thema setzt sich mit Na-
turgewalten auseinander. Naturgewalten 
sind nicht zu beeinflussen. Sie bewirken, 
dass es sehr ungemütlich werden kann, 
stürmisch, nass und düster und sie flößen 
uns Respekt ein. Auf der anderen Seite ist 
man aber auch von ihnen fasziniert. Man 
kann gespannt sein, wie und mit welchen 
künstlerischen Mitteln die Mitglieder des 
Treene Kunstrings sich mit diesem Thema 
auseinander gesetzt haben.
Wo und Wann:  Die Ausstellung wird am 
21. Mai um 18.00 Uhr in der Mühle Antje 
in Tarp eröffnet. Anschließend ist sie vom 
22. Mai bis zum 31. Mai jeden Tag von 
15.00 bis 17.00 Uhr und am Mühlentag, 
Pfingstmontag, d. 25. Mai von 11.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet.
Außerdem findet in Zusammenarbeit 
mit dem Autorenkreis Tarp am 29. Mai 
um 19.00 Uhr eine Autorenlesung in der 
Mühle Antje statt.
Zu beiden Veranstaltungen sind alle ganz 
herzlich eingeladen. Man darf auf die 
Texte und Bilder gespannt sein.

Treeneschipper on Tour
Auch in diesem Sommerhalbjahr werden im Shantychor „De Treeneschipper“ wieder 
eifrig die Koffer gepackt, um allen Auftrittsverpflichtungen nachzukommen. Aber auch 
für Auftritte in der Region bleibt noch Zeit. Hier ein kleiner vorläufiger Überblick:
08.05. Frühlingskonzert im Birkenhof in Tarp - 14.05. Shantychortreffen in Büsum - 
12.-14.06. Shantychortreffen auf Sylt - 11.07. Dampfrundum in Flensburg - 16.07. CD-
Aufnahmen in der Kath. Kirche in Tarp - 26.07. Lampion-Shanty-Wettbewerb in Fried-
richstadt - 19.08. Sommerfest Grünes Binnenland in Hüning - 19.09. Konzert in Damp
Schließlich endet das Konzertjahr 2015 mit dem in diesem Jahr auf Samstag, den 17.10. 
vorgezogenen Herbst-Harmonie-Event im Landgasthof Tarp, das wieder Höhepunkt 
und Abschluss dieser Konzertsaison darstellen wird.
Wir freuen uns, wenn ein Teil unseres Fans unseren Fährten folgt.
Wir laden Sie hierzu herzlich ein!                                                                     Just Kröger
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Aus der Geschäftswelt

Auftritt des Schleswiger Spielmannszuges 1. 
Mai, 15-16  Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Nickels 3. 
Mai 10-11 Uhr
Herrenclub 3. Mai, von 15-17 Uhr
Strickrunde 5. Mai, von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 6. Mai, 10-11  Uhr
Ausflug zum Husumer Markt 7. Mai, 10-11 
Uhr

Veranstaltungen Mai im 
Seniorenwohnpark „Villa  Carolath“

Ausflug zum Husumer Markt 21. Mai, 10-11 
Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 21. 
Mai, 15-17 Uhr
Lotto 22. Mai von 15-17 Uhr
Strickrunde 26. Mai, von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 27. Mai, 10-11  Uhr
Tanztee 27. Mai, von 15.30-17 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 28. 
Mai, 15-17 Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Nickels 
31. Mai, 15-16.30 Uhr

Erster Spatenstich für den Neubau der Rettungswache
Sämtliche Spaten des gemeindlichen 
Bauhofes hatte Gemeindearbeiter André 
Brodersen herbeigeschafft, um die Gäste 
beim ersten Spatenstich für den Neubau 
der Rettungswache tatkräftig mit anpa-
cken zu lassen. Eine dreijährige intensive 
Gesprächsphase ging diesem ersten Spa-
tenstich voraus und dementsprechend 
waren alle Beteiligten froh, den Verhand-
lungsknoten endlich durchgeschlagen zu 
haben. Bauherr dieser Rettungswache ist 
die Gemeinde Eggebek, die das Gebäude 
nach Fertigstellung an den Kreis Schles-
wig-Flensburg als Aufgabenträger des 
Rettungsdienstes für 40 Jahre vermietet. 
Die Miete als Teil der Gesamtkosten des 
Rettungswesens erstatten die Kranken-
kassen dem Kreis, wodurch auch der Ver-
band der Krankenkassen bei der Planung 
durch Kostenbegrenzung ein gewichtiges 
Wort mitzureden hat. Nutzen wird die 
neue Rettungswache der DRK-Kreisver-
band, der im Auftrag des Kreises die Ret-
tungsfahrten ausführt und die Personal-
gestellung regelt. Zahlreiche Gespräche 
und transparente Gestaltung der Aufwen-
dungen durch den beauftragten Architek-
ten Joachim Hansen führten letztendlich 
zu der Zustimmung aller Beteiligten zu 

diesem Bauvorhaben. 
Im Jahre 1995 erfolgte eine Reorganisation 
des Rettungswesens im Land Schleswig-
Holstein auf der Grundlage eines seitens 
der Krankenkassen in Auftrag gegebenen 
Gutachtens. Darin wurden über die Kreis-
grenzen hinweg Einzugsbereiche für die 
Rettungswachen neu geschnitten und 
zentrale Standorte für Rettungswachen 
festgelegt, um die vom Gesetz vorgege-

figkeit wurde die Wache für 1 Fahrzeug 
und den dazugehörigen Personalräumen 
ausgelegt. 
In den letzten 20 Jahren hat sich die Ein-
satzhäufigkeit im Rettungswesen in die-
ser Region fast verdoppelt, so dass die 
Erweiterung um ein Fahrzeug unumgäng-
lich geworden ist. Bereits seit zwei Jahren 
ist dieses Fahrzeug, dass incl. des Perso-
nals vorübergehend am Dienstleistungs-
zentrum provisorisch untergebracht ist, 
bereits im Einsatz. 
Da als Standort nach dem genannten Gut-
achten zur Einhaltung der Rettungsfrist 
nur ein Standort östlich der Bahn in der 
Gemeinde in Frage kam, hat die Gemein-
de durch Ausweisung eines Bebauungs-

Bürgermeister Willy Toft (in der Mitte mit Hut), Architekt Joachim 
Hansen (2. von rechts) mit den Teilnehmern beim ersten Spaten-
stich der Rettungswache Eggebek

Musikalische Begleitung m. Ute Amann 7. Mai, 
15-17 Uhr
Gemütliche Runde 8. Mai, 15-17 Uhr
Firma Deku-Moden lädt zum Shoppen ein mit 
anschl. Modenschau 9. Mai, 10-17 Uhr
Strickrunde 12. Mai, von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 13. Mai, 10-11  Uhr
Kino 15. Mai 15.30-17 Uhr
Damenclub 19. Mai von 15-17.00 Uhr
Strickrunde 19. Mai, von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 20. Mai, 10-11  Uhr
Gottesdienst mit Pastorin Schildt 20. Mai 
15.30-16.00 Uhr

bene Rettungsfrist 
von zwölf Minuten 
im gesamten Land 
einzuhalten. Im 
Zuge dieser Reor-
ganisation wurde 
der Standort der 
Rettungswache sei-
nerzeit von Tarp 
nach Eggebek ver-
legt und durch die 
Gemeinde Eggebek 
ein Neubau einer 
Rettungswache am 
Stapelholmer Weg 
unterhalb des Stor-
chennests errichtet. 
Nach der dama-
ligen Einsatzhäu-
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planes ein Teilstück der „Jürgensenkop-
pel“ an der Norderstraße gegenüber dem 
Sportjugendheim als Bauland ausgewie-
sen, nachdem erste Überlegungen zum 
Umbau des Sportjugendheimes zur Ret-
tungswache aus Kostengründen verwor-
fen wurden. In den nächsten Monaten 
wird jetzt auf dieser Fläche eine Rettungs-
wache mit zwei Stellplätzen (81 m²) und 
den dazugehörigen Personal-, Arbeits- 
und Ruheräumen mit einer Gesamtfläche 
von 236 m² entstehen. Die Gesamtkosten 
werden sich auf der Grundlage der Aus-

schreibungsergebnisse auf ca. 700.000 € 
belaufen. Erfreut zeigte sich Bürgermeis-
ter Willy Toft darüber, dass alle Aufträge 
an Firmen aus der Region vergeben wer-
den konnten. 
Architekt Joachim Hansen hofft, die Bau-
arbeiten Ende September beenden zu 
können, so dass im Oktober die Zeit des 
Provisoriums für die beiden Besatzungen 
der DRK-Rettungswache beendet ist und 
man als Team gemeinsam von der neuen 
Wache die Rettungsfahrten organisieren 
kann. 

Der DRK-Ortsverein Bollingstedt-Langstedt e.V. trauert um

Rolf Gendarz
Am 20. März 2015 verstarb unser Gründungsmitglied Rolf 
Gendarz im Alter von 76 Jahren.
Herr Gendarz war bis zuletzt Mitglied in unserem Verein. 10 
Jahre lang war er mit großem Engagement als 2. Vorsitzender 
im Vorstand aktiv und trug in dieser Zeit federführend mit dazu 
bei, dass der Kindergarten in Bollingstedt eingerichtet werden 
konnte. Mit seinem vielschichtigen Wissen stand er dem Ver-
ein immer ehrenamtlich mit Rat und Tat zur Seite.
Wir bleiben ihm dankbar für seinen Einsatz und werden sein 
Andenken stets in Ehren halten.
    Der Vorstand

Bericht aus der Gemeinde Eggebek
Unsere Störche sind jetzt voll im Brut-
geschäft, bald werden wir hoffentlich 
die Küken zu sehen bekommen, die 
im Daunenkleid so eben aus dem Nest 
schauen können. Alles grünt und blüht, 
und wir können den Frühling genießen.                                                                                                                   
An der Rettungswache hilft ein Baukran, 
der von weitem sichtbar ist. Täglich sieht 
man hier die Baufortschritte. Auch in 
unserem Baugebiet geht es zügig voran, 
und es interessieren sich stets weitere 
Bauwillige, die die  Vorzüge von Eggebek 
sehen. Am zukünftigen Familienzentrum 
im Amt Eggebek, dem ehemaligen Call-
center, wird noch renoviert. Im Laufe des 
Monats Mai sollten auch diese Arbeiten 
abgeschlossen werden, und das Famili-
enzentrum nimmt mit Anette Ebsen und 
Matthias Pose seine Arbeit auf. Auf der 

letzten Einwohnerversammlung wurde 
über das Bildungshaus in Tüdal berichtet, 
dass jetzt in der Planungsphase ist und 
2016 erbaut werden soll. Auf dem GPC-
Gelände soll mit der Erschließung der 
Straße „Am Rollfeld“ begonnen werden.                                                                                                            
Es hat sich schon eine hochmotivierte 
Gruppe um die „Migranten-Lotsen“  ge-
bildet, die unsere Asylbewerber im tägli-
chem Leben unterstützen und begleiten 
soll. Wer dabei noch mithelfen möchte,  
kann sich gerne an das Amt wenden. Es 
werden immer helfende Hände gebraucht. 
Unsere Tage der Begegnung finden unter 
dem Motto „125 Jahre Freiwillige Feu-
erwehr Eggebek“ vom 28.- 31. Mai statt. 
Weitere Informationen entnehmen sie bit-
te den Plakaten und der Anzeige in der 
Wir.           Willy Toft, Gemeinde Eggebek

Um 10 Uhr geht es beim Gasthof Thomsen 
los. Mit einem geschmückten Wagen und 
Musik werden zunächst die Könige vom 
Vorjahr abgeholt und zum Schützenheim 
gebracht.
Hier findet dann ab ca.10:30 bis 13:30 Uhr 
das Glücksschießen für Jedermann ab 12 
Jahren statt. Für Kinder ab 8 Jahre steht ein 
Pointgewehr zur Verfügung.
Beim Gasthaus Thomsen findet während-
dessen das Ringreiten statt. Teilnehmen 
kann jeder Bürger Eggebeks,der ein eigenes 
Pferd hat und mindestens 14 Jahre alt ist.

Anmeldungen hierfür bitte bis zum 10. Mai 
bei Susanne Jeschke unter 04609-1082.
Neu ist in diesem Jahr ist ein Fahrradring-
stechen auf dem Parkplatz des Gasthofes 
ab 12 Uhr.
Fahrräder werden für Groß und Klein zur 
Verfügung gestellt. Für die Teilnahme bitte 
den eigenen Fahrradhelm mitbringen,denn 
schließlich wird nicht nur bei den Reitern 
die Sicherheit groß geschrieben. Die Ge-
bühr beträgt für die jeweilige Teilnahme 5 
€, das Fahrradringstechen kostet 2 €.
Nachdem die neuen Könige gekürt und 

Programm 
125 Jahre 
FFW Langstedt
am 27. Juni 2015
10.30 Uhr 
Umzug der FFW mit Heimdall Blasor-
chester ab Bürgerhaus
11.30 Uhr 
Kinderfest auf Sportplatz
-Spielestationen
-Kinderschminken
-Hüpfburg
-Kinderdisko
19.30 Uhr
Ball + Einlagen auf Hof Christinental
21.00 Uhr 
Bauchredner

Himmelfahrt, ein Tag, an dem in Eggebek nicht nur Väter feiern, 
weil das traditionsreiche Ringreiter- und Schützenfest stattfindet.

gefeiert wurden, werden diese mit einem 
Umzug durch das Dorf nach Hause ge-
bracht. Im Anschluss findet dann gegen 
17 Uhr die Siegerehrung im Festzelt statt. 
Selbstverständlich darf das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kommen. Sabine und Tho-
mas Thomsen bieten alles, was das Herz 
begehrt. Die Vereine freuen sich auf ihr 
traditionsreiches Fest und hoffen auf viele 
Besucher und Teilnehmer.
Ringreiter und Schützenfest
Am 14.Mai ab 10 Uhr
Ringreiten für Jedermann ab 14 Jahre beim 
Gasthaus Thomsen
Schießen für Jedermann ab 12 Jahre, 
Pointgewehr ab 8 Jahre im Schützenheim
Traditionell findet ebenfalls das Würfeln 
statt.
Fahrradringstechen für alle ab 12 Uhr  
beim Gasthaus Thomsen
Kosten pro Teilnehmer 5,- €
Kosten Fahrradringstechen: 2,- €
Siegerehrung ab ca. 17 Uhr auf dem Fest-
platz beim Gasthaus Thomsen

Freiw. Feuerwehr
Langstedt

Das Amt im Internet 
www.amt-eggebek.de
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Tage der Begegnung
Und wieder ist es soweit - alle zwei Jahre feiert ganz Eggebek sein 
traditionelles und über seine Grenzen bekanntes  großes Dorffest, 
die Tage der Begegnungen. In diesem Jahr geht es am Donnerstag  
den 28. Mai um 15 Uhr mit dem Seniorennachmittag los. 
Ab 14:30 Uhr ist der Einlass in die festlich geschmückte Sporthal-
le der Eichenbachschule, die nun die Festhalle der kommenden 
Tage ist. Für 5 € wird hier Kaffee und Kuchen geboten, Die musi-
kalische Unterstützung ist in diesem Jahr der Feuerwehrchor Sil-
lerup und natürlich darf die Tanzgruppe des DRK nicht fehlen. 
Wem das Glück hold ist, kann sich dann auf die letzte Stunde 
freuen, wenn es dann zum geplanten Bingospiel kommt.
Am Freitag, den 29. Mai feiert die Grundschule der Eichenbach-
schule ihr beliebtes und traditionsreiches Kinderfest, welches um 
14 Uhr mit einem Umzug durch das geschmückte Dorf beginnt.
Ab 17 Uhr geht es dann für die Großen auf dem Sportplatz mit 
einem Straßenfußballturnier weiter, welches vom TSV Eintracht 
Eggebek geleitet wird. Hier wird wohl die Partie Amtsverwaltung 
Eggebek gegen Amtsverwaltung  Oeversee  wieder mal ein großes 
Highlight sein.
Am Samstag geht es mit Spiel und Spaß weiter. Ab 10 Uhr gibt es 
auf dem Thingplatz eine große Fahrzeugschau von Feuerwehren, 
THW, DRK und, und, und. Um 14 Uhr starten dann die heißbe-
gehrten Spiele ohne Grenzen, wo sich bis zu 20 Mannschaften 
den erbitterten Kampf in Geschicklichkeitsspielen liefern. 
Die Kita Eggebek und die Kita Langstedt bieten von 14-16 Uhr 
Spiele für die Kleinen für einen guten Zweck an. So können 
Mama und Papa sich auf „ihre“ Spiele ganz konzentrieren.
Ab 18:30 Uhr ist dann auch wieder Einlass in die Festhalle.
Um 19 Uhr gibt es leckeres Essen von Neuwerk, was nach den 

Spielen und vor dem Tanz für gute Kondition sorgt.
Da wir in diesem Jahr auch den Geburtstag unserer Feuerwehr 
feiern, findet danach der offizielle Teil  mit Übergabe der Jubilä-
umsglocke statt - siehe rechts.
Nach der Siegerehrung der Spiele vom Nachmittag rockt dann 
die berühmte Band Freestyle bis zum frühen Morgen  die Halle 
und eine 120 m2 große Tanzfläche lädt zum Tanzen ein.
Falls Mann oder Frau noch keine Karten im Vorverkauf erstan-
den haben, gibt es diese für nur 10 € an der Abendkasse.
Der Sonntag ist den Motorradliebhabern gewidmet. Ab 11 Uhr 
trudeln diese auf unserem Sportplatz ein, um mit uns Eggebe-
kern ab 13 Uhr einen Motorradgottesdienst mit unserer Pastorin 
Frau Schildt und der Band Nyhard zu feiern.
Das Organisationsteam hofft, dass für jeden etwas dabei ist, alle 
Spaß haben und noch lange über das ein oder andere positiv ge-
redet wird.
Ein großer Dank gilt allen Helfern und Vereinen, die ein solches 
großes Programm überhaupt ermöglichen.

Mannschaftsausschreibung
Straßenfußball: maximal 10 Spieler pro Mannschaft. Auf dem 
Spielfeld muss pro Mannschaft mindestens eine Frau/Mann 
spielen. Alle Mannschaftskapitäne treffen sich um 16:30 Uhr zur 
Regeleinweisung auf dem Sportplatz an der Eichenbachschule.
Spiel ohne Grenzen: maximal 10 Spieler pro Mannschaft. Auf 
dem Spielfeld muss pro Mannschaft mindestens eine Frau/Mann 
spielen. Alle Mannschaftskapitäne treffen sich zur Spieleinwei-
sung um 13Uhr auf dem Sportplatz an der Eichenbachschule.
Aus organisatorischen Gründen können bis zu 20 Mannschaften 
teilnehmen.

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Eggebek                                                                                            
Feier im Rahmen der Tage der Begegnung 
Dieses Jubiläum  wollen wir gemeinsam mit der Gemeinde im 
Rahmen der Tage der Begegnung mit Ihnen/euch feiern.
Begonnen wird mit einem Seniorennachmittag am Donnerstag, 
bei Kaffee und Kuchen, einem Bingo Spiel mit tollen Preisen,  
und der Feuerwehrchor Sillerup sorgt für die musikalische Un-
terhaltung.
Der Samstag steht ganz im Zeichen der Feuerwehr. Wir beginnen 
den Tag ab 10:00 Uhr mit einer Fahrzeugschau der Feuerwehren 
des Amtes, dem THW, DRK u.s.w.
Der Festball am Abend beginnt dann um 19:00 Uhr mit einem 
Essen, anschließend mit den Festreden zum Jubiläum und der 
Übergabe der Jubiläumsglocke vom Land SH.
Ab 21:00 Uhr bringt uns die Band Freestyle in Schwung. Zu die-
sem Festball heißen wir Sie/euch seitens der Feuerwehr und der 
Gemeinde herzlich willkommen. Der Kartenvorverkauf  ist im 
Dienstleistungszentrum und im Gasthof Thomsen.
Die  Feuerwehr und Gemeinde freut sich auf Ihren/euren Besuch 
zum Jubiläum 125 Freiwillige Feuerwehr Eggebek - Tage der Be-
gegnung und wünscht viel Spaß.  

Günter Drewes, Gemeindewehrführer
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Frauentreff
Information und Be-
ratung für Frauen und 
Mädchen, Eggebek  
Tel. 04609 - 765

Diamantene Hochzeit von Elly und Herwin Rosacker
Am 21.  Mai 2015 können Elly und Her-
win Rosacker auf 60 gemeinsame bewegte 
und abwechslungsreiche Jahre zurückbli-
cken. Geplant ist, die Diamantene Hoch-
zeit feierlich im kleinen Kreis zu gestal-
ten, denn beide sind zwar mobil, aber 
gesundheitlich eingeschränkt und gehen 
kaum noch aus dem Haus. Ihre Tochter, 
ihr Schwiegersohn und der Enkel Björn, 
die nebenan wohnen, unterstützen sie, 
soweit es erforderlich ist. 
Elly Rosacker, geb. Daniel, wurde 1931 in 
Bollingstedt-Lund geboren, zog aber bald 
mit ihren Eltern nach Büschau. Nach 
Abschluss der Volksschule in Langstedt 
blieb sie zunächst zu Hause und arbeitete 
dann zwei Jahre im Haushalt bei Thomas 
Fries in Süderhackstedt und anschlie-
ßend zwei Jahre in Elsdorf bei Rendsburg. 
Danach half sie im elterlichen Haushalt. 
1952 lernte sie beim Tanz im Gasthof 
Thomsen in Eggebek ihren Mann Herwin 
kennen. 1953 wurde Verlobung gefeiert 
und 1955 geheiratet. Das Ehepaar hatte 
eine Wohnung am Elternhaus des Jubi-
lars in der Ulmenallee ausgebaut und zog 
dort ein. 
Die Jubilarin hat gerne Handarbeiten 
angefertigt, überwiegend Häkelarbei-
ten, und erteilte  in den sechziger Jahren 
Handarbeitsunterricht in Langstedt und 
Bollingstedt. Darüber hinaus war sie viele 
Jahre im DRK-Ortsverein involviert. 
1924 in Langstedt geboren, besuch-
te  Herwin Rosacker die Volksschule in 
Langstedt und lernte 1939 Metallflug-
zeugbauer in Schleswig bei Blohm und 
Voss, eine Zweigstelle der Hamburger 
Firma. Nach zweieinhalb Jahren wurde 
er mit 17 Jahren eingezogen, kurzzeitig 
in Rendsburg und Bayern ausgebildet 
und  kam an die Front in Italien, in Ge-
nua bei der Flugabwehr. Dort blieb er, bis 
er 1945 in russische Kriegsgefangenschaft 
in Krasnokamsk bei Perm im Uralvorland 
geriet. Nach vier Jahren kam er infolge 
politischer Intervention am 6. April 1949 
nach Langstedt zurück. 
1950 begann der Jubilar eine Maurerlehre 
bei Hans Kaysen in Langstedt, war dort 

sechs Jahre tätig. Dann verpflichtete er 
sich für zwölf Jahre bei der Bundeswehr 
in seinem gelernten Beruf als Metallflug-
zeugbauer, die letzten Jahre arbeitete er in 
Leck. Nach der Entlassung war Herwin 
Rosacker in unterschiedlichen Betrieben 
in der Umgebung beschäftigt, u. a. zwei 
Jahre beim Handwerksbetrieb Werner 
Daniel in Bollingstedt als Maurergeselle, 
sieben Jahre bei Neumann in Tarp und 
sieben Jahre bei Peter Schulz in Eggebek. 

Infolge eines Herzinfarkts begann für Her-
win Rosacker 1988 der Ruhestand.
Nun hatte das Ehepaar Zeit, viele schö-
ne Busreisen im In- und Ausland zu 
unternehmen,  insbesondere zog es sie 
nach Italien bis Neapel. Daneben pflegte 
der Jubilar viele Hobbys, er beschäftigte 
sich mit  Porzellanmalerei, puzzelte gern, 
und es zog ihn seit frühester Jugend zum 
Angeln an die Treene, zeitweilig von sei-
nem Pudel begleitet.  1974 trat er in den 
Schützenverein Langstedt ein und war 
als Sportschütze so erfolgreich, dass er an 
den  Landesmeisterschaften in Schleswig-
Holstein teilnahm. Seit über 70 Jahren ist 
der 90-jährige Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Langstedt, in seiner aktiven 
Zeit als Maschinist im Einsatz.  Zusätz-
lich war er einige Jahre ehrenamtlicher 
Mitarbeiter bei der Wir. 
Nachdem die Eltern des Jubilars in 
Langstedt verstorben waren, vermietete 
das Ehepaar über dreißig Jahre lang  die 
Wohnung während des Sommers an Fe-
riengäste aus dem In- und Ausland und 
schloss viele nette Bekanntschaften. Ei-
nige Freundschaften, insbesondere mit 
einer nach Norwegen ausgewanderten 
Familie, bestehen bis heute.   
Inzwischen ruhen fast alle Aktivitäten 
und Freizeitbeschäftigungen, doch gerne 
denken Elly und Herwin Rosacker an die 
schönen Zeiten zurück. 

Veranstaltungen im  Mai
Anmeldungen und Informationen für 
alle Veranstaltungen bei Ute Ringel, Tel. 
04609-765
Alle unsere Aktivitäten finden in der Se-
niorentagesstätte in Eggebek statt, sofern 
nichts anderes angegeben ist.
Nähtreff
Am 02.05.2015  ab 14.00 Uhr  findet 
wieder der Nähtreff statt. Interessierte 
bitte bei Karin Albert unter der Nummer 

046096-682 verbindlich anmelden.
Aus gegebenem Anlass !
Absagen müssen bis eine Woche vor 
Kursbeginn mitgeteilt werden,  um so 
anderen, die Möglichkeit der Teilnahme 
zu ermöglichen. Seid dabei, meldet euch 
bitte bei Ute an.
Vortrag
Am 07.05. wird in der Seniorentagesstät-
te Eggebek ein Vortrag von Karin Hollen-
sen zum Thema „Schreiben – ein Weg zu 
mir“ gehalten. 
Beginn ist um 20.00 Uhr. Kosten 3 Euro 
für Mitglieder und 5 Euro für Gäste! Um 
Voranmeldung wird gebeten
Muttertagsfrühstück
Am 10.05.2015 ist Muttertag. Dazu möch-
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Ortsgruppe
Eggebek

Preisdoppelkopf 
Gasthof Thomsen - Das Preisdoppel-
kopfspielen findet 14-tägig um 19.30 
Uhr statt. Die nächsten Termine: Mitt-
woch,  08 u. 22. April und 6. Mai 2015.

Da wir, die Schützengilde Langstedt, 
vielleicht noch nicht allen Einwohnern 
bekannt ist, möchten wir auf diese Wei-
se versuchen, euer Interesse für diesen 
Verein zu wecken: In unserem Verein, der 
bereits im Jahre 1908 gegründet wurde, 
steht nicht etwa das Schießen im Vorder-
grund, sondern die Geselligkeit und die 
Freude am dörflichen Miteinander.
Geschossen wird zwar auch, aber auf frei-
williger Basis – beim Gildefest und ca. 
dreimal jährlich im Rahmen von Wettbe-
werben bei befreundeten Vereinen. Das 

ten wir die Mitglieder mit einer Person 
ihrer Wahl - Mutter, Tochter, Schwieger-
tochter, Freundin o.ä. - zu einem gemein-
samen Frühstück in den „Gärtnerkrug“ 
einladen. Kosten 10 Euro für Mitglieder 
und 15 Euro für Gäste!
Bitte um Anmeldung bei Ute Ringel
Häkeln/Stricken
Am 16. 05.2015 ist es wieder soweit! Um 
14.00 Uhr ist Anke Lausen bereit, mit uns 
ein sommerliches Top, einen sommerli-
chen Loop oder Handstulpen oder?! her-
zustellen. Anmeldungen bitte bis zum 13. 
Mai! 
Bericht über den Kuchenverkauf auf 
dem Frühjahrsmark
Am 15. März fand in der Sporthalle der 
2. Eggebeker Frühjahrsmarkt statt. Der 

Frauentreff  übernahm wieder  den Kaf-
fee-  und Kuchenverkauf. Danke an die 
Helferinnen und für die vielen Kuchen-
spenden! Es hat viel Spaß mit euch ge-
macht!
Ein „Highlight“ war die Übergabe eines 
Schecks in Höhe von 250 Euro an die Ju-
gendfeuerwehr im Amt Eggebek aus dem 
Erlös unserer Tombola vom Weihnachts-
markt - Foto siehe oben.
Vorankündigung für den Juni 2015
Im Juni findet wieder das beliebte Kochen 
mit Sünje Thiesen statt. In der Küche der 
Eichenbachschule wird Leckeres und 
Schmackhaftes gezaubert. Jeder der drei 
Abende findet unter einem anderen Mot-
to statt! Um rechtzeitige und verbindliche 
Anmeldung wird gebeten.
Wochenendseminar 
in Langenhorn mit Elisabeth Möller (ali-
as Lila-Luder) vom 19.06 – 21.06.2015. 
Dieses Seminar wird von der Gleichstel-
lungsbeauftragen Frau Christel Petersen 
angeboten. Die Teilnehmerzahl ist sehr 
begrenzt. Für Mitglieder des Frauentreff 
Eggebek bezahlt der Verein einen Zu-
schuss.
Weiterhin alles Gute vom Vorstand des 
Frauentreffs

Schützengilde Langstedt sucht neue Mitglieder 
Aufruf an alle Langstedter Bürger

Highlight ist unumstritten das 
jährliche Gildefest, das stets am 
1. Samstag im Juni stattfindet. 
Es beginnt mit dem Abholen des 
Königspaares aus dem Vorjahr, 
verbunden mit einem kleinen 
Frühstück. Anschließend geht 
es ins Schützenheim zum Adler-
schießen, welches immer eine 
große Gaudi ist… Um die Mit-
tagszeit her-um wird dann mit 
dem Schuss auf den Adlerkopf 
das neue Königspaar gekürt. 
Nach einer ausgiebigen „Ver-

schnaufpause“ beginnt dann gegen 19.30 
Uhr das eigentliche Schützenfest mit ei-
nem leckeren Essen. In diesem Jahr fin-
det es im Gärtnerkrug Eggebek statt. Nach 
Bekanntgabe der Gewinner des morgend-
lichen Gildeschießens und der Preisver-
leihung gibt es dann kein Halten mehr 
und es wird getanzt und gefeiert bis zum 
frühen bzw. späten Morgen.
Neugierig geworden? Dann meldet euch 
bei uns. Wenn Ihr Lust auf Geselligkeit 
und das Kennenlernen netter Leute habt, 
dann seid Ihr in der  Schützengilde genau 

richtig. Übrigens: Das Gildefest findet in 
diesem Jahr am 06.06.15 statt. Ein kurz-
fristiger Eintritt in die Schützengilde ist 
jederzeit möglich, sodass Ihr bereits in 
diesem Jahr in den Genuss eines schönen 
Festes kommen würdet.
Einzelheiten über Mitgliedsbeitrag, Ver-
einsmodalitäten etc. könnt Ihr unter der 
folgenden Tel-Nr. erfragen: 04609-633 
Sven Sander. Wir freuen uns auf Euch.

Jahreshauptversammlung 
Die 1. Vorsitzende Hilde Jessen konnte 
zur Jahreshauptversammlung des SoVD 
Eggebek zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer begrüßen, unter ihnen auch 
Uwe-Dieter May, Kreisvorsitzender des 
Kreisverbandes Schleswig-Flensburg.
Nach Genehmigung des Protokolls der 
Schriftführerin Heike Petersen berichtete 
Hilde Jessen über Aktivitäten des Vereins. 
Beim Firmen- und Vereinsschießen beleg-
te der Sozialverband den 3. und 4. Platz. 
Sowohl zur Theaterfahrt nach Flensburg 
als auch zum Grillabend fanden sich viele 
Mitglieder ein. Die Radtour führte in die 
nähere Umgebung und endete mit einem 
Grillbuffet bei Erika und Dieter Jacobsen. 
Bei gutem Wetter ging die Tagesfahrt nach 
Travemünde und zum Karlshof. Auch die 
Weihnachtsfeier und das Verbandsfest 
mit der beliebten Tombola und schönen 
Preisen fanden großen Anklang. 
Für das kommende Jahr sind wieder ge-
meinsame Veranstaltungen geplant wie 
das Firmenschießen, eine Theaterfahrt, 
Fahrradtour nach Hünning, ein Grill-
abend und nach Abstimmung eine Ganz-
tagesfahrt ins Freilichtmuseum Molfsee.
Nach dem Kassenbericht von Gerhard 
Lübcke bescheinigten ihm die Revisoren 
Christian Lorenzen, Dietmar Hahne und 
Ute Ringel eine einwandfreie, übersicht-
liche und fachlich kompetente Kassen-
führung. 
In seinem Bericht ging der Kreisvorsit-
zende May auf die Arbeit des SoVD im 
Kreis Schleswig Flensburg mit den vier 
hauptamtlichen Mitarbeiter/Innen ein. 
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11.593 Mitglieder 
sind zurzeit regist-
riert mit steigender 
Tendenz. 
Viele Personen, 
die Rat und Hilfe 
brauchen, wen-
den sich an die 
Mitarbeiter, sei es 
zwecks persönli-
cher oder telefoni-
scher Beratung. Im 
letzten Jahr wurden 
im Kreisverband 
Schleswig-Flens-
burg  Nachzahlun-
gen durch Klage 
oder Widerspruch 

Danke!
Am 1. April fand in gewohnter Weise 
ein Blutspendetermin statt. Vielen Dank 
an Uschi Thordsen aus Janneby, die zum 
25. Mal spendete sowie allen Neu- und 
Mehrfachspendern. Herzlichen Dank den 
DRK-Helferinnen für das Herrichten des 
kalten Buffets.
Halbtagesfahrt
Am 27. Mai geht es auf Halbtagesfahrt 

von über 570.000 Euro erstritten und hö-
here monatlich laufende Zahlungen von 
insgesamt 191.000 €. Weiter ging er auf 
die vielseitige Beratungstätigkeit des Ver-
bandes ein, die nur aus den Mitglieder-
beiträgen ohne öffentliche Unterstützung 
finanziert wird.
Darin liegt auch die Begründung für eine 
anstehende Anhebung des Jahresbeitrags 
nach 15 Jahren. Angedacht sind die Er-
höhung von 5 € auf 6 € monatlich für 
Einzelmitglieder und von 9 € auf 11 € für 
Familienmitgliedschaft. Allerdings wird 
die Erhöhung frühestens 2016 erfolgen, 
betonte der Kreisvorsitzende, da sie in 
Berlin beschlossen wird und einheitlich 
bundesweit gilt. 
Auf zehn Jahre Mitgliedschaft können zu-
rückblicken: Christa und Wilhelm Bumb, 
Inge und Erwin Denz, Veronika Düring, 

von li: 1. Vorsitzende Hilde Jessen, Inge Denz, Erwin Denz, An-
ni Clausen, Ute Brüggemann, Wilhelm Bumb, Kreisvorsitzender 
Uwe-Dieter May

Friedrich Hansen, Carsten Jöns, Uta und 
Helmut Rudolph, Birgit und Sven Skin-
kat. Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Ute Brüggemann, Anni Clausen und Ger-
hard Wendtland geehrt. 
May dankte den Geehrten für ihre lang-
jährige treue Mitgliedschaft und sprach 
die Hoffnung aus, dass sie noch lange da-
bei seien, denn aus den Mitgliederbeiträ-
gen würden alle Maßnahmen finanziert. 

nach Idstedt zur Gedächtnishalle mit 
Führung. Danach zur Baumschule Clau-
sen in Böklund mit Besichtigung.
Kaffee trinken wir im Antik-Café in Popp-
holz. Abfahrt ist um 13.00 Uhr ab Thing-
platz. Ankunft am Heimatort ca. 18.30 
Uhr. Mitglieder zahlen 15 Euro, Nichtmit-
glieder 26 Euro.
Anmeldungen: Tel. 5214 (auch AB) bis 
einschl. 22. 05. 2015.

Hallo liebe Mitglieder und Freun-
de des DRK Ortsvereins Bollingstedt/
Langstedt.
„Wir sind alle aus  Sternenstaub”,  so lau-
tet das Motto unserer Veranstaltung im 
Glücksburger Planetarium am 8. Mai 2015 
. Wir fahren mit dem Bus der Firma Bölck 
um 14.00 Uhr ab Bollingstedt  Kindergar-
ten und um 14.10 Uhr ab Langstedt, Gast-
hof, nach Glücksburg.  Vor dem Besuch 
des Planetariums stärken wir uns im Ro-
sencafe bei Kaffee und Kuchen. Vielleicht 
noch einen kleinen Spaziergang und 
dann geht es ins Planetarium – und ganz 
irdisch kostet das Ganze 20 € .
Anmeldungen bitte bis zum  4. Mai 2015 
bei Jutta Riemke, Tel. 04609 953235 oder 
bei  Hildegard Manthey, Tel. 04625 7053
Vorankündigung
Im Rahmen des  Langstedter Festwochen-
endes  treffen wir uns am Freitag, den 26. 
Juni 2015 zu einem Kaffeenachmittag mit 
Programm.
Es grüßt ganz herzlich
Der Vorstand
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Mit Verspätung  eingetroffen

Kurschadden op Afweeg

Das Warten auf die Ankunft der Störche 
in Osterlangstedt hat ein Ende. Das Vor-
jahres-Pärchen traf am Freitag, den 10. 
April nachmittags in Osterlangstedt ein. 
Die Rückkehr der Störche über die Ost-
route Israel-Türkei war mit großen wet-
terbedingten Problemen behaftet.
Zuerst hatten die Störche in Afrika gut 
gelebt. Es gab Heuschrecken ohne Ende. 
Durch das gute Futterangebot wurden die 
Störche zum späteren Abflug verleitet. 
Als das Futterangebot geringer wurde. 
machten sich die Störche zum Rückflug 
bereit.
In Israel und der Türkei trafen die Störche 
dann auf kaltes Winterwetter. Es fehlte 
einfach die Thermik, um das verschneite 
Taurus-Gebirge zu überwinden.
Nachdem diese Hürde überstanden war, 
mussten die kalten und stürmischen Flug-
routen in Europa überwunden werden. 
Viele Störche kamen aus diesen Gründen 
verspätet, aber doch noch rechtzeitig in 
ihren Brutgebieten an. Letztes Jahr war 
leider bei uns, wie auch in vielen ande-
ren Teilen des Landes das Brutergebnis 
miserabel. Sechs Eier wurden gelegt und 
bebrütet. Die beiden erstgeborenen Küken 
verendeten am 15. Mai 2014 bei Eiseskäl-

te, Starkregen und Sturm. Die vier restli-
chen Eier erhielten durch den Kaltregen 
einen Kälteschlag. Das Brutergebnis war 
dadurch auf Null gesunken. Am 20./21. 
Mai wird wohl das erste Ei im Nest lie-
gen. Wir hoffen auf gutes Wetter und ei-
nen guten Bruterfolg.
Infos :GOOGLE   
Störche im Norden, Störche in Schleswig-
Holstein, Nabu Störche auf Reisen

Christel u. Harald Hoeck

Zum 10. Mal hatten „De Theaterspelers 
vun de Langstedter Füerwehr“ ein Thea-
terstück eingeübt, eifrig Texte gelernt und 
geprobt. Zur Premiere am  27. März in 
Thomsens Gasthof in Eggebek begrüßten 
Wehrführer Dirk Knudsen und Spiellei-
terin Viola Schößler die Zuschauer, unter 
ihnen auch zahlreiche Ehrengäste. 
Und so bewiesen „De Theater-Spelers“ 
mal wieder ihr schauspielerisches Talent 
mit der niederdeutschen Komödie, dem 
Dreiakter „Kurschadden op Afweeg“ von 
Alexandra Kiening. Unter der professio-
nellen Regie von Viola Schößler ging es 
turbulent auf der Bühne zu. Die flotte End-
fünfzigerin Emily (Sonja Nissen) bringt 
von dem Kuraufenthalt gleich drei Kur-
schatten mit, bevorzugt aber den elegan-
ten Henry von May (Heinz Stellmacher). 

Als dieser sie während eines Rendezvous 
in der Wohnung ihrer Schwester plötzlich 
verlässt, beordert sie kurz entschlossen 
den etwas eigenwilligen, kurzsichtigen 
Jochen Liebrecht (Jürgen Matthiesen) als 
Ersatz heran. Zwischenzeitlich stattet ihr 
der dritte Kurschatten, der kauzige Rai-
ner Schön (Kurt Schneider), einen kurzen 
Besuch ab, allerdings in anderer Absicht, 
wie sich später herausstellt. Unerwartet 
kommt nicht nur Henry zurück, sondern 
auch Emilys Schwester Margret (Maren 
Lörks). Da Emily nun einen Liebhaber zu 
viel hat, stiftet sie listenreich viele Ver-
wirrungen, wobei sie ihre Nichte Anne 
(Karen Andresen) immer wieder um Hilfe 
bittet. Letztendlich findet alles eine über-
raschende Lösung. Es stellt sich heraus, 
dass der Kurschatten Rainer Schön als ge-

suchter Dieb und Heiratsschwindler  von 
den beiden als Kurschatten getarnten Po-
lizisten a. D. Henry von May und  Rainer 
Schön gesucht wird. Allerdings kann er 
fliehen. Letztendlich  finden Emily und 
auch ihre Schwester die große Liebe. 
Mit viel Einfühlungsvermögen und Liebe 
zum Detail wurden das Bühnenbild und 
die räumliche Zuordnung den Anforde-
rungen der Komödie mehr als gerecht. 
Auch die schauspielerische Leistung der 
Darsteller in ihren exzellent besetzten 
Rollen war hervorragend und wurde vom 
Publikum mit viel Lachen und Beifall be-
lohnt. 
Für das Bühnenbild zuständig war Frank 
Lörks. Anke Thom-Matthiesen und An-
gela Stellmacher hatten beim Schminken 
der Darsteller viel zu tun, und als Topus-
terinnen (Souffleuse)  fungierten Kirsten 
Thordsen-Knudsen und  Saskia Burrau. 
Sabine Schneider war für die Werbung 
und das Layout verantwortlich.  
Wie Bürgermeister Jacob Bundtzen be-
tonte, sei er sehr stolz auf die Langstedter 
Theaterspieler, die immer wieder bereit 
seien, in ihrer Freizeit durch ihr Thea-
terspielen einen kulturellen Beitrag zu 
leisten.
Achtmal wurde die niederdeutsche Ko-
mödie mit kriminellem Touch vor zahl-
reichen Zuschauern gespielt.

v. li: S. Nissen, K. Schneider, K. Andresen, H. Stellmacher, M. Lörks, J. Matthiesen

Der Langstedter Kindergarten

Der Start ins neue Jahr
Die Weihnachtsfeier des Kindergartens 
fand im Dezember 2014 in dem ausgebau-
ten Heuboden von Familie Thomsen in 
Westerlangstedt statt. Es war eine schöne, 
gemütliche Feier mit Vorführungen der 
Kinder für die Eltern, einem kleinem Bü-
fett und einer Überraschung vom Weih-
nachtsmann. Vielen Dank an Familie 
Thomsen für die tolle Lokation und die 
tolle Unterstützung bei den Vorbereitun-
gen.
Seit Jahresbeginn gibt es eine Neuerung 
im Kindergarten. Maike Rewoldt und ihr 
Hund Twix haben die Prüfung zum Be-
suchshundeteam erfolgreich abgeschlos-
sen. Das bedeutet, dass Twix jetzt an zwei 
Tagen in der Woche mit in der Krippe 
ist und uns dort bei der Arbeit begleitet.
In den Gruppen des Kindergartens wird 
es auch ein mehrwöchiges Hundeprojekt 
geben.
Pünktlich zur Osterzeit haben wir Ende 
März die Väter der Kindergartenkinder 
zu einer Osterwerkstatt eingeladen. Es 
war ein gemütlicher Freitagnachmittag 
an dem die Papas die Möglichkeit hatten, 
mit ihren Kindern zusammen Osterdeko 
zu basteln und sich mit den anderen El-
tern auszutauschen. 
Am Gründonnerstag war der gesamte Kin-
dergarten zum Ostereiersuchen im Wald-
stück „An der Treene“. Wir haben dort 
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sportmeldungen

bunte Eier und andere 
Naschereien gefunden 
und dann ein Picknick 
im Wald gemacht. Für 
die Kinder war es , 
trotz eines kleinen Re-
genschauers, ein schö-
ner Vormittag.
Wir freuen uns auf die 
kommenden Monate 
mit vielen spannenden 
Erfahrungen.
 Euer KiTa-Team  
 Langstedt

TSV Eintracht Eggebek auf Kurs
Die Bilanz des 1. Vorsitzender Hans-Wer-
ner Pöhlmann bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung des TSV Eintracht 
Eggebek fiel insgesamt positiv aus: 
Die Mitgliederzahlen sind stabil, die Fi-
nanzen geordnet und die Unterstützung 
des Vereins durch ehrenamtliche Helfer 
gut. „Das Angebot scheint zu stimmen“, 
so Hans-Werner Pöhlmann. „Besonders 
erfreulich ist die Unterstützung durch die 
Gemeinden und den Förderverein, durch 
die so manche finanzielle Lücke geschlos-
sen werden konnte”. 
Willy Toft und Jacob Bundtzen, Bürger-
meister der Gemeinden Eggebek und 
Langstedt, brachten in ihren Grußworten 
die enge Verbundenheit mit dem Verein 
zum Ausdruck. „Wir sind froh über die 

Vereinsarbeit“, sagte Jacob Bundtzen.
Lediglich beim Sportlerheim gibt es wei-
ter Gesprächsbedarf. Hier stand ein Neu-
bau durch die Gemeinde in Aussicht, 
die Überlegungen dazu sind jedoch noch 
nicht abgeschlossen. Pöhlmann machte 
deutlich, dass der Verein ein Sportler-
heim für die Vereinsarbeit braucht. Um 
Planungssicherheit für den Verein zu 
erhalten, ist eine positive Entscheidung 
in naher Zukunft wichtig. Willy Toft ver-
wies darauf, dass mit der Entscheidung 
auch hohe Kosten verbunden sind und 
die Überlegungen zur Zukunft des Sport-
lerheims an der Norderstrasse laufen. 
„Der Verein kann das Sportlerheim aber 
weiterhin nutzen“, so Toft.
Weitere Unterstützung sicherte auch der 

Vorsitzende des Fördervereins Carsten 
Clausen zu. In diesem Jahr sollen ver-
schiedene Projekte im Verein finanziell 
gefördert werden.
Eine besondere Auszeichnung vom 1. Vor-
sitzenden erhielt Jaqueline Dönges (15) 
für ihre sportlichen Erfolge im Fußball. 
„Jaqueline ist mit ihrem Fußball-Talent 
und ihrer Berufung in die U16-Landes-
auswahl ein Vorbild und Aushängeschild 
für den Verein“, würdigte Pöhlmann die 
Leistungen.
Für ihre 25-jährige Vereinszugehörigkeit 
erhielten, Inge Schedler, Maike Thomsen, 
Joachim Petersen und Malkom Hicks die 
silberne Ehrennadel. 
In ihren Ämtern wurden Oliver Ostermai-
er (2. Vorsitzender), Hans-Dieter Nissen 
(Finanzwart), Meike Bossen und Dieter 
Hagelücken (Beisitzer) sowie Matthias 
Menge (Pressewart) einstimmig bestätigt. 
Neu als Kassenprüfer wählte die Ver-
sammlung Ralf Schulz.
Veränderungen gab es in der Fußballspar-
te: Pöhlmann dankte Hans-Reinhold Bern 
für seine Arbeit als Fußballobmann. Dem 
neuen Fußballobmann Guido Dahm und 
seinem Stellvertreter Joachim Dönges 
wünschte er viel Erfolg für die vor ihnen 
liegenden Aufgaben in der Fußballsparte. 
Neuer Jugendfußballobmann ist Michael 
Steinberg.

Frauenfussball
Der TSV „Eintracht“ Eggebek hat wieder 
eine Frauenmannschaft im Fußball.
Nachdem sich beim Eggebek Cup 2014 

Jaqueline Dönges (15) erhält vom 1. Vorsitzenden 
Hans-Werner Pöhlmann (re.) eine 
Auszeichnung für herausragende 
Leistungen
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eine Frauenmannschaft aus ehemaligen 
Spielerinnen und Freundinnen zusam-
mengefunden und mit viel Spaß am Cup 
teilgenommen hatte, war es schnell be-
schlossene Sache: Der Fußball soll ein 
fester Bestandteil der Freizeitgestaltung 
der Mädchen werden.
Über aktuelle Medien wurde ein Aufruf 
gestartet. Schnell hatte sich ein zunächst 
ausreichender Kader gefunden. Er be-
stand aus Mädchen mit und ohne Fuß-
ballerfahrung. Die nächste Hürde bestand 
darin, die Mannschaft beim KFV Schles-
wig - Flensburg nachzumelden, da der 
offizielle Meldetermin leider schon ver-
strichen war. Auch hier spielte das Glück 
ein wenig mit. Eine Mannschaft hatte zu-
rückgezogen, sodass wir den Platz über-
nehmen durften.
Nun war es offiziell: Der TSV „Eintracht“ 
Eggebek hat eine Frauenmannschaft in 
der Kreisklasse A (7er Feld).
Im ersten Spiel gelang den Mädchen 
gleich ein Unentschieden gegen den SV 
Kochendorf (1:1). In den nächsten Spie-
len sollte uns aber die Realität einholen. 
Die anderen Mannschaften spielen ihre 
Erfahrungen aus und so war es nicht ver-
wunderlich, dass wir so die eine oder an-

dere hohe Niederlage hinnehmen muss-
ten.
Spielerisch konnten wir in vielen Spielen 
gut dagegenhalten, doch leider fehlte es 
an Toren. Wir waren einfach zu fahrlässig 
mit unseren Chancen.
Am 22. März 2015 war es dann soweit. 
Im Spiel gegen den SV Kochendorf gelang 
uns der erste Saisonerfolg. Wir konnten 
das Spiel mit 7:1 für uns entscheiden. Der 
Jubel bei den Mädchen war riesig.
Von da an spielten wir einen schönen 
Fußball, leider konnten wir aber unsere 
Abschlussschwäche noch nicht ganz ab-
stellen, so dass ein weiterer Erfolg noch 
aussteht.
Solltest nun auch Du Lust auf Fußball 
bekommen haben, so kannst Du Dich bei 
uns melden. Wir trainieren mittwochs in 
der Zeit von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr auf 
dem B-Platz in der Norderstraße in Egge-
bek. Zur Zeit besteht die Mannschaft aus 
zwölf Mädchen, die sich über eine Ver-
stärkung freuen würden.
Weitere Infos bekommt ihr auf der Home-
page des TSV Eintracht Eggebek www.
eintracht-eggebek.com oder über den 
Trainer: Joachim Dönges, Mobil: 0172 
4523080. 

RSG Hohe Geest

Vereinsringreiten 
Das Vereinsringreiten in 
Eggebek-West wurde von 
13 Jugendlichen und 14 Er-
wachsenen in getrennten 
Durchgängen ausgetragen. 
Bei den Jugendlichen war 
Sophia Hösler mit 24 Ringen 
erfolgreich und verwies Le-
onie Müsing  (21R.), Pascal 
Carstensen (18 R.) und Lev-
ke Thomsen (18 R.) auf die 
Plätze.
Bei den Erwachsenen war 
Jörg Jessen  mit 25 Ringen 
treffsicher vor Sönke Sterner mit 22 Ringen sowie Kirsten Heinecke, ebenfalls mit 22 
Ringen. Den  4. Platz konnte Sönke Hansen mit 16 Ringen belegen. Der 1. Vorsitzende 
Nico Evers konnte zufrieden feststellen, dass zahlreiche Gäste sich wohl gefühlt haben 
und die Veranstaltung ohne Zwischenfälle endete.                                Christa Schaefer

RSG Hohe Geest

19. Turnier mit dem Finale 
des ETAS-Rider`s Cup!
Auch in diesem Jahr können Vorstand 
und Helfer der RSG Hohe Geest wieder 
mit hohen Nennzahlen für das an zwei 
Tagen stattfindende Turnier im Mai rech-
nen. Am Samstag, den 9. Mai 2015 ab ca. 
8.00 Uhr und am Sonntag, den 10. Mai ab 
ca. 8.00 Uhr beginnen die Prüfungen und 
Wettbewerbe auf der Reitanlage von Nico 
und Nina Evers in Eggebek-Westerfeld. 
Am Samstag sind auf dem Dressurvier-
eck die A- und L-Dressuren und auf dem 
Springplatz das A- und L-Springen vor-
gesehen. Wie schon in den letzten Jahren 
sind wieder einige Jungpferdeprüfungen 
ausgeschrieben. Der Sonntag gehört dann 
in erster Linie den Wettbewerben der C-
Kategorie, aber auch Dressuren in den 
Kat. A und L und Springen der Kat. A 
sind geplant. Neu ist das Hunter-Sprin-
gen, eine Wiedereinstiegsprüfung für Rei-
ter ab 25 Jahren.  
Bereits zum 5. Mal findet der ETAS-
Rider´s Cup statt, eingerichtet von einigen 
Reitvereinen der Region Eider-Treene-Ar-
lau-Sorge. Hier werden jungen Turnier-
sporteinsteigern eine Serie von Prüfungen 
und Wettbewerben angeboten, damit die 
Motivation zur Teilnahme an Turnieren 
auch im Winter wächst. Das Finale dieser 
Serie wird am Sonntag, den 10. Mai wie-
der hier in Eggebek stattfinden. 
Vorstand und viele Vereinsmitglieder ha-
ben mit den Vorbereitungen für das 19. 
Maiturnier bereits begonnen, hoffen auf 
einen reibungslosen Ablauf und freuen 
sich auf viele Gäste. An beiden Tagen 
sind Besucher bei freiem Eintritt herzlich 
willkommen.                   Christa Schaefer

Tennissparte startet in die Außensaison
Es ist endlich wieder soweit und die Sportler der Tennisspar-
te des TSV freuen sich wieder die gelbe Filzkugel übers Netz 
und ins Feld auf der Anlage der Norderstraße zu spielen. Und 
nicht nur das, natürlich steht auch der Beachcourt wieder zur 
Verfügung! Das Wetter machte es in diesem Jahr nicht so ganz 
einfach, die Plätze herzurichten, da es doch sehr verregnet war. 
Bei den alljährlichen Arbeitsdiensten waren aber viele fleißige 
Hände am Start, und so konnten wir die Anlage rechtzeitig zu 
Ende April für den Spielbetrieb freigeben. Dafür an alle Helfer 
nochmals vielen Dank! Dies ist auch notwendig, da schon am 
9. Mai das erste Heimspiel der Eintracht auf eigenen Anlage an-
steht. Die Tennisfreunde aus Langenhorn fordern unsere Herren 
40 Mannschaft um Käpt‘n Heiko Jessen heraus. Das Spektakel 

startet um 14 Uhr. Für das leibliche Wohl ist gesorgt und Gäste 
sind herzlich willkommen. 
Die weiteren Spiele der Herren 40 sind wie folgt:
Sonntag, 31. Mai  14 Uhr in Neuberend
Samstag, 6. Juni  14 Uhr in Eggebek gegen Viöler TC
Sonntag, 28. Juni    9 Uhr in St. Peter Ording
Samstag, 11. Juli  14 Uhr in Eggebek gegen TSV Mildstedt
Das Training wird grundsätzlich wieder am Dienstag stattfinden. 
Für Fragen, was auch das Jugendtraining angeht, wendet euch 
bitte an Jens Maaßen, Telefon 04609-953903, oder Mail jens.
maassen@gmail.com. Die Tennissparte freut sich auf einen tollen 
Sommer, in dem auch der Beachcourt, der im letzten Jahr erstellt 
wurde, wieder von vielen genutzt wird. Dieser steht allen Inte-
ressierten inkl. Bällen und Schlägern zur Verfägung. Bitte auch 
hier Rücksprache mit Jens Maaßen. 
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Erika Jacobsen spendete zum 101. Mal ihr Blut
„Ich bin überzeugte aktive Blut-
spenderin“, erklärt die 61jährige 
Erika Jacobsen aus Eggebek, bevor 
sie sich auf die Liege im Heideleh 
in Jerrishoe legte und ihr zum 101. 
Mal Blut abgenommen wird. Bereits 
seit ihrem 18. Lebensjahr spendet 
sie, zuerst nicht so häufig aber nach 
der Kindererziehung ganz regelmä-
ßig. „Bis zu vier Mal im Jahr bin ich 
dabei“, erklärt sie. Da übergab der 
Repräsentant vom DRK Blutspende-
dienst Nord Tim Habich gerne die 
Ehrennadel und einen Umschlag 
und betonte, dass sie für diese hohe 
Spendenzahl „eine ganz junge Frau“ 
sei.
Rosi Pruin als Vorsitzende des 
DRK-Ortsvereins Jerrishoe konnte 
an diesem Nachmittag neben der 
Jubiläumsspenderin weitere 61 
Blutspender begrüßen, davon Leif 
Gresch zum 25. Mal. Sie und eine große 
Zahl Ehrenamtlicher der 128 Jerrishoeer 
Mitglieder aus der 980 Einwohnerge-
meinde hatten Imbisstische mit leckeren 
Sachen zum „Spenderessen“ gedeckt. 
Vier Mal im Jahr kann im Heideleh in 

Jerrishoe mit der Unterstützung der Orts-
gruppe gespendet werden. Immer wieder 
lassen sich die Helfer etwas Besonde-
res einfallen. In diesem Jahr wurde ein 
„Frühlingspräsentkorb“ verlost, gefüllt 
mit Blumen, Dünger, Gartenhandschuhen 

Erika Jacobsen (Mitte), Tim Habich (DRK Blut-
spendedienst Nord) und Rosi Pruin, Vorsitzende 
DRK Ortsverein Jerrishoe

Für jede Nutzung von Grundstücksflä-
chen im Außenbereich, auch angren-
zend an Siedlungen bedarf es einer pla-
nungsrechtlichen Grundlage. Aus diesem 
Grunde musste die Gemeinde Jerrishoe 
für die Schaffung eines Spielplatzes, süd-
lich angrenzend an das Siedlungsgebiet 
„Schulkoppel“ ihren Flächennutzungs-
plan aufwändig ändern und durch den 
formal vorgeschriebenen behördlichen 
Verfahrensgang bringen. Auf der letzten 
Sitzung der Gemeindevertretung im Dorf-
gemeinschaftshaus „Heideleh“ konnte 
nunmehr der abschließende Beschluss 
zu dieser Planung gefasst werden, da sich 
aus der Behördenbeteiligung keine Ein-
wände ergeben hatten. In diesem Sied-
lungsgebiet, das in den 50er Jahren des 
letzten Jahrhunderts bebaut wurde, hat 
sich zwischenzeitlich ein Generationen-
wechsel ergeben durch den Zuzug junger 
Familien, die den Wunsch nach Schaf-
fung eines Spielplatzes für ihre Kinder an 
die Gemeinde vor gut einem Jahr heran-
getragen haben. 
Die weitere Vorgehensweise erklärte Diet-
mar Holzhauer als Vorsitzender des Kul-
tur-, Sozial-, Sport- und Jugendausschus-
ses. Als nächsten Schritt werde man die 
Eltern in die Auswahl der Spielgeräte 
und die Gestaltung des Spielplatzes mit 
einbeziehen. Darüber hinaus hofft die Ge-
meinde auch bei der Umsetzung und dem 
Ausbau des Spielplatzes auf die tatkräfti-
ge Unterstützung der Anwohner. 

125-jähriges Feuerwehrjubiläum

Im weiteren Verlauf der Sitzung berich-
tete Dietmar Holzhauer für den Festaus-
schuss über die 125-Jahr-Feier der Frei-
willigen Feuerwehr, die am Sonnabend, 
den 06. Juni 2015 stattfinden wird. Die 
Aufwendungen für diese besondere Jubi-

läumsveranstaltung mit Festzelt, Musik 
und Rahmenprogramm werden sich auf 
ca. 15.000 € belaufen. Zur finanziellen 
Absicherung gegen unvorhergesehene 
Risiken, die zu einer terminlichen Ver-
schiebung des Festes zwingen könnten, 
beschloss die Gemeindevertretung den 
Abschluss einer Veranstaltungsausfall-
versicherung. 
Aus dem Bauausschuss berichtete Rai-
ner Ganschof als Vorsitzender über die 
Durchführung von Baumpflegemaßnah-
men an mehreren ortsbildprägenden Bäu-

Planungsgrundlagen für neuen Spielplatz geschaffen

men im Dorf. Bei den vorab durchgeführ-
ten Untersuchungen wurden erhebliche 
Schäden an einer Birke im Eggebeker Weg 
sowie einer Esche in der Norderreihe fest-
gestellt, wodurch aus Sicherheitsgründen 
die beiden Bäume gefällt werden muss-
ten. 
Ferner teilte er mit, dass die in der 
Schwarzdecke der Dorfstraße aufgetre-
tenen Querrisse beim Unterhaltungsver-
band zum Vergießen angemeldet worden 
sind. Diese Reparaturarbeiten haben an 
anderer Stelle im Ort gute Ergebnisse 
gezeigt und das Aufbrechen durch Fro-
steinwirkung verhindert. Ferner wurde 
der Gemeindeweg „Angst und Bang“ ge-
meinsam mit der Gemeinde Wanderup 
vollständig zur Deckenneubelegung beim 
Unterhaltungsverband angemeldet. 
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und anderen nützlichen Artikeln für die 
kommenden Tage. Diesen gewann Gerd 
Wischnewski aus Tarp. Rosi Pruin freut 
sich, dass regelmäßig auch junge Bürger 
zum Blutspenden kommen. „Einige kom-
men zwar nur ein Mal, um anschließend 
ihre Blutgruppe festgestellt zu haben – 
zahlreiche kommen jedoch auch immer 
wieder“.
Dass die Bauzeichnerin Erika Jacobsen 
zur 101. Spende und nicht zur typischen 
100. geehrt wurde hatte einen simplen 
Grund. „Das hat niemand gewusst, ich 
habe auch nichts gesagt“, erklärt sie. Erst 
bei der Anmeldung am 5. Januar sei es 
aufgefallen. Da war aber nichts vorbe-
reitet gewesen. Sie freute sich über die 
Aufmerksamkeiten. „Die 100 zu errei-
chen war eigentlich mein großes Ziel, 
ich werde aber trotzdem weiter spenden, 
wenn ich gesund bleibe“, versprach sie. 
Die 125 ist die nächste Marke, welche im 
Land nur wenige Frauen erreichen. Aber 
bis zum 72. Lebensjahr hat sie ja noch ein 
paar Spendentermine Zeit.

Freiw. Feuerwehr
Jerrishoe

125 Jahre 
Feuerwehr Jerrishoe
Am 06.06.2015 ab 10:00 Uhr am Feuer-
wehrhaus
Ab 18:30 Uhr Einlass ins Festzelt
Für die Abendveranstaltung sind noch 
Karten erhältlich!
Weitere Infos auf unseren Vorveranstal-
tungen, im Aushang oder unter www.
feuerwehr-jerrishoe.de/vorbestellungkar-
ten.php
Eure Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe
        www.feuerwehr-jerrishoe.de

Verkehrssicherheitstag mit 
Flohmarkt
Kaffee und ein Stück Kuchen für Müt-
ter frei.
Wo:  auf dem Bolzplatz in Jerrishoe 
Wann:  Sonntag, den 10. Mai 2015
 von 10:00 – 16:00 Uhr
Es gibt:
* Fahrradsimulator * Kindergurtschlitten
* Kettcar – Parcour mit Rauschbrille
* Verbandkastenaktion * Rettungskarten 
für ihre Fahrzeuge * viele Informationen 
rund um die Verkehrssicherheit
Flohmarktstandgebühr: 5,00 €, Kinder 
mit Decke 1,00 €
Für Getränke, Grillwurst, Grillfleisch und 
Pommes sorgt die Feuerwehr.
Voranmeldung für Flohmarkt bei Dietmar 
Holzhauer 04638-80002
Eure Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe
www.feuerwehr-jerrishoe.de

 LandFrauenverein
Jerrishoe - Tarp

Liebe Landfrauen,
am 27.05.15 findet für uns um 19 Uhr ein 
Vortrag im Bürgerhaus in Tarp statt. Die 
Heilprakterin Claudia Birkner-Albrecht 
wird zum Thema „Vitalität und Entschla-
cken“ referieren. Sie ist Dozentin an der 
Flensburger Gesundheitswerkstatt. Es 
geht um den natürlichen körperlichen 
Ausleitungsprozess von Stoffwechselpro-
dukten und wie man die Reinigung unter-
stützen kann.
Vor zwei Monaten hatten wir bereits in 
einem Vortrag einiges über den Säure-
Basen-Haushalt des Körpers erfahren und 
können unser Wissen jetzt weiter vervoll-
ständigen. Aber auch für alle anderen 
Landfrauen wird es sicherlich ein inter-
essanter Vortrag. Anmeldungen bis zum 
20.05.15 unter 04638 898565.

Schützen proklamierten neues Königshaus

Am Ende fallen sie immer, die Adler. 
Liebevoll ausgesägt und hübsch bemalt 
dienen die Sperrholzvögel den Jerrishoer 
Schützen als Scheiben für das Schießen, 
mit dem alljährlich ein neues Königs-
haus ermittelt wird. Wenn sich das „Fe-
dervieh“ auch manchmal ziert, bevor es 
dann endgültig fällt, so sind die Frotze-
leien und Beschwerden über solche Hart-
näckigkeit doch fast schon Tradition und 
nicht all zu ernst zu nehmen. Wie schon 
gesagt: Irgendwann fallen sie immer! 
Fragt sich nur, wer den glücklichen Tref-
fer anbringen kann. In diesem Jahr gelang 
es Bernd Gresch, der sich die Königskette 
nach zehn Jahren erneut wieder umhän-
gen durfte. Harro Hatesaul und Helge 
Matthiesen gewannen mit ihren erfolgrei-
chen Treffern die Ritterwürde.  
Bei den Damen holte Jaqueline Hansen 
mit dem entscheidenden Schuss den Aar 
von seinem Ast. Damit ist die Jugendkö-

nigin der NDSB Staffel Nord nun auch 
Schützenkönigin im heimischen Verein. 
Ihr zur Seite stehen die Hofdamen Conny 
Monke und Doris Gresch.
Die Schützen lohnten dem Vorberei-
tungsteam der Luftwehrsparte die gute 
Organisation mit reger Teilnahme. Für 
Abwechslung war wieder mit einem Ke-
gelschießen und dem Preisschätzen ge-
sorgt. Hier kam es diesmal darauf an, eine 
Menge von Knöpfen in einem Glas zu 
schätzen. Günther Gresch landete mit sei-
ner Zahl 196 sogar einen Volltreffer und 
wurde dafür mit einem Korb voll blühen-
der Frühlingspflanzen belohnt.           

Klöönnachmittag
Am 11.05.2015 treffen sich alle Spiele-
Freunde zum gemeinsamen Klöön- und 
Spielnachmittag im Gasthaus Heideleh. 
Beginn 14.30 Uhr. Im Anschluss findet  
traditionell das Spargelessen statt, zu dem 
auch Gäste willkommen sind (Anmel-
dungen bitte unter der Tel. 04638-7802 
und 04638- 898670). Die Kosten richten 
sich nach dem Tagespreis.
Dann geht der Klöönnachmittag in die 
Sommerpause!
Vorankündigung
Besuch des Container-Hafens in Hamburg 
„Auge um Auge mit den Giganten“
Das erste Sommer-Angebot des DRK-
Ortsvereins steht an: 
Am 27.06.2015 startet die Tages-Tour 
nach Hamburg. Mit dem Busunterneh-
men Bischoff geht es von Jerrishoe in die 
Hansestadt. Dort, begleitet von „Jasper-



25

Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt

sportmeldungen

Sightseeing-Tour“, heißt es Eintauchen in 
die beachtliche Logistik des Hamburger 
Hafens. 
Mit Stationen zur Stärkung der Physis 
kann es nur ein toller Tag werden. 
Anmeldungen bitte Tel. 04638-7802 (ab 
14.00 Uhr oder gern auch AB) 

Luftgewehrschießen 
um den Wanderpokal Jerrishoe
Am Sonntag, den 14. Juni lädt die Luft-
gewehrsparte des SV Jerrishoe Mitbürger, 
Vereine, Organisationen oder Firmen ein, 
um den Pokal der Gemeinde Jerrishoe zu 
schießen. Die Anmeldung und Vergabe 
der Startzeit für die Mannschaften von 
drei bis vier Schützen erfolgt bis spätes-
tens zum 12. Juni unter 04638-1472. Alle 
Teilnehmer sind herzlich eingeladen, zur 
Vorbereitung an den Trainingsabenden 
am jedem 2. und 4. Donnerstag ab 19 Uhr 
30 im „Heideleh“ teilzunehmen.         /fh  

Schnuppertag bei den    
Bogenschützen
Ein besonderes Ziel für den Ausflug am 
Himmelfahrtstag bieten die Jerrishoer 
Bogenschützen im Vorfeld der Weltmeis-
terschaft. All jenen, die sich für ihren 
Sport interessieren oder verwandte und 
befreundete Schützen mal „in Aktion“ se-
hen wollen, steht am 14. Mai ab 10 Uhr der 
Trainingsplatz am Moorweg offen (sv-jer-
rishoe.de/lageplan_bogenplatz,Anfahrt 
von der K86). Unter Anleitung der Trai-
ner und erfahrener Sportschützen kann 
jeder selbst mal den Umgang mit Pfeil 
und Bogen probieren. Apropos schnup-
pern: Für Stärkung ist gesorgt, köstliche 
Gerüche werden die Hungrigen wieder 
an den Grill locken.                              /fh

Freiw. Feuerwehr
Jörl

Jubiläumsveranstaltung
der Feuerwehren Janneby, Jörl, Solle-
rup und Süderhackstedt am 17. Juni 
2015 auf dem Festplatz beim Sportplatz 
Kleinjörl
18:30 Uhr  Fahrzeugaufstellung des  
 Amtes 
19:00 Uhr  Antreten und Melden
19:30 Uhr  Übung der Jugendfeuerwehr
Begrüßung der Ehrengäste und Feuer-
wehrkameraden mit Partner durch den 
Amtswehrführer.
Gemeinsamer Imbiss im Zelt für Feuer-
wehrkameraden und Ehrengäste mit Part-
ner.
Ca. 21.00 Uhr Festreden und Urkunden-
überreichung
Wir werden musikalisch von der Viöler 
Feuerwehrkapelle unterhalten.
Anschließend gemütliches Beisammen-
sein!

Liebe Landfrauen,
wir möchten uns gerne am 13.05.2015 um 
13.30 Uhr auf dem Parkplatz an der Kirche 
Kleinjörl mit euch zu unserer Fahrradtour 
nach Jörlfeld treffen: „Auf den Spuren der 
Kolonisten“ mit Besichtigung des Ziegen-
hofes „Capri“ und des Hofladens. Anmel-
dung bis zum 10.05.2015 bei Rosita Ernst-
Thoroe, 04607-370.
Vorankündigung Juni
Am 19.06.2015 findet der „Bunte Nach-
mittag – 60 Jahre Landfrauenverein Jörl“ 
um 15 Uhr im Rahmen der Jörler Woche 
statt. Anmeldung bis zum 13.06.15 bei 
Rosita Ernst-Thoroe, Tel. 04607-370

Swingolf in Hüllerup mit anschließendem 
Grillen – Termin in der nächsten Wir 
Vorankündigung August
Wir bieten eine Halbtagesfahrt nach El-
lerhoop zur Lotosblüte im Arboretum an. 
Die Fahrt kostet 33 Euro inkl. Eintritt und 
Kaffeetrinken. Anmeldungen bitte bis 
zum 13.06.2015 bei Rosita Ernst-Thoroe, 
04607-370

Es grüßt herzlich der Vorstand

Anja Seemann, Schriftführerin

LandFrauenverein
Jörl e.V.

GEMEINDE JANNEBY
Die Bürgermeisterin
Ab sofort erreichen Sie mich unter fol-
gender Telefonnummer

04607 – 9322119.
          Ute Richter
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Halbtagesfahrt
Der DRK-Ortsverein Jörl lädt zu einer Halb-
tagesfahrt am 27.05.2015 nach Idstedt zur 
Gedächtnishalle ein. Anschließend geht 
es zur Baumschule Clausen in Böklund.
12.30 Uhr: Abfahrt von Bischoff in Solle-
rup. Anfahrt der Haltestellen nach Bedarf: 
Feuerwehrgerätehaus Süderhackstedt, 
Schmiedekrug Kleinjörl, Großjörl, B 200 
und Janneby im Abstand von zwei bis 
drei Minuten
16 Uhr Gemeinsames Kaffeetrinken im 
Antik-Café Poppholz.
18.30 Uhr Ankunft am Heimatort.
Kosten: 25 Euro für Mitglieder. 28 Euro 
für Gäste.
Bitte bis zum 20.05.15 anmelden bei Re-
nate Thomsen, Tel. 04607-840, Bettina 
Holz, Tel. 04607-1358, Elke Thomsen, 
Tel. 04625-911.

Voller Begeisterung betraten die 19 Mäd-
chen und Jungen der 4. Grundschulklas-
se den Klassenraum in der Grundschule 
Kleinjörl. Sie wurden bereits von Jägern 
aus dem Jörler Raum zum Bau von Nist-
kästen erwartet. Initiator Hans Peter Nis-
sen hatte den Termin mit der  Klassen-
lehririn Maike Nissen abgesprochen und 
Karsten Jöns die Bausätze bei den Behin-
dertenwerkstätten Kappeln bestellt, die 
vom Hegering IX finanziert werden, wie 
Hegeringsleiter Anders Andresen sagte.
Und schon begann ein eifriges Zusam-
mensetzen der Bauteile unter den wach-
samen Blicken und mit Hilfestellung 
der neun Jäger, unter ihnen auch Claus 
Messenkopf, Jugendobmann der Kreisjä-
gerschaft Flensburg Stadt und Land. Mit 
großem Eifer wurden Nägel eingeschla-

Nistkästen für Kohl- und 
Blaumeisen

gen, manche Schü-
ler waren recht 
zaghaft, andere ar-
beiteten schon pro-
fessionell. Daneben 
war die Kneifzange 
ein wichtiges Hand-
werkszeug, denn 
ohne „krumme“ 
Nägel ging es nicht.  
Nachdem die was-
serfeste Dachpappe 
befestigt war, konn-
te jede Schülerin, 
jeder Schüler stolz 
den Nistkasten mit 
nach Hause neh-
men. Manche der 

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Grundschulklasse Kleinjörl, 
rechts oben die Klassenlehrerin Maike Nissen, vorn in der Mitte 
Schulbegleiterin Janny Detlefsen

schulnachrichten

Kästen waren ein bisschen aus der Form geraten und hatten kleine Spalten. „Eine na-
türliche Klimaanlage“, meinte Helferin Ann Katrin Nissen. Auch  die Klassenlehrerin 
Maike Nissen und Schulbegleiterin Janny Detlefsen waren begeistert über das gute Er-
gebnis, zu dem sie wesentlich beigetragen hatten. Hans Peter Nissen besprach noch mit 
den Schülern das Aufhängen und die Pflege eines Nistkastens. Nun hoffen alle, dass 
bald ein Kohlmeisen- oder Blaumeisenpaar einzieht. 

Süderhackstedt erhöht die Hundesteuer
Nicht ganz freiwillig beschloss die Ge-
meindevertretung Süderhackstedt auf 
ihrer letzten Sitzung die Anhebung der 
Hundesteuer von bisher 102 Euro auf 
120 Euro jährlich für den ersten Hund so-
wie von 144 Euro auf 168 Euro jährlich 
für den zweiten Hund. Vorangegangen 
waren Hinweise der Kommunalaufsicht, 
dass die Gemeinde, die einen erheblichen 
Fehlbetrag in ihrer Haushaltswirtschaft 
ausweist, ihre eigenen Einnahmemög-
lichkeiten ausschöpfen muss, wenn sie 
finanzielle Hilfestellung zur Verringerung 
ihres Haushaltsdefizits vom Kreis erhal-
ten möchte. Vorgaben des Innenministers 
geben dabei die nunmehr festgesetzten 
neuen Hundesteuersätze vor. „Bei 33 zur 
Hundesteuer veranlagten Hunde belasten 
wir unsere Hundehalter insgesamt mit ca. 
600 Euro jährlich höheren Hundesteuer. 
Dafür erhalten wir uns aber die Möglich-
keit der Förderung zum Abbau unseres 
Haushaltsdefizits durch den Kreis“, warb 
Bürgermeister Carsten Seemann für diese 

unpopuläre Entscheidung. Zähneknir-
schend stimmte die Gemeindevertretung 
dieser Anhebung letztendlich zu.

Ein Loch im Haushalt

Anschließend erläuterte Leitender Ver-
waltungsbeamter Klaus-Dieter Rauhut 
die Haushaltsrechnung 2014, die ins-
gesamt einen Fehlbetrag in Höhe von 
73.500,00 Euro bei einem Haushaltsvo-
lumen von 373.000,00 Euro ausweist. 
Gemessen an diesem Haushaltsvolumen 
beträgt das über die letzten Jahre aufge-
laufene Defizit ca. 20 %. Von diesem De-
fizit entfallen 31.000 Euro auf den Haus-
haltsabschluss 2013 und 42.000 Euro auf 
den Haushaltsabschluss 2014. Trotz spar-
samer Haushaltswirtschaft und keinerlei 
Investitionen im letzten Jahr war die 300 
Einwohner zählende Gemeinde nicht in 
der Lage, die „finanziellen Enden“ zu-
sammenzubekommen. Ein deutliches 
Zeichen, dass die Finanzausstattung auch 
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der ländlichen Gemeinden in Schleswig-Holstein durch die Ein-
griffe des Landes in den Finanzausgleich der zurückliegenden 
Jahre nicht gesichert ist.
Für große Verunsicherung im ländlichen Raum hat das Urteil des 
Oberverwaltungsgerichts Schleswig zur Ausweisung von Wind-
eignungsflächen in den Regionalplänen geführt. Auch wenn das 
Urteil Regionalpläne im südlichen Schleswig-Holstein betraf, 
gelten die vom Gericht herausgestellten Aufhebungsgründe auch 
für den Regionalplan 5 (Landesteil Schleswig), gegen den eben-
falls Klagen beim OVG Schleswig bereits vorliegen.
Es bleibt abzuwarten, wann die Landesplanung neue Zielvor-
gaben zur Ausweisung von Vorrangflächen für Windenergie 
entwickelt. Sollte vorher eine rechtskräftige Aufhebung des Re-
gionalplans 5 erfolgen und über einen längeren Zeitraum die Re-
gelung des Bundesbaurechts für die Aufstellung von Windkraft-
anlagen greifen, wäre auf zahlreichen Flächen im Außenbereich 
die Aufstellung von Windkraftanlagen möglich. Damit wäre ein 
Rechtszustand gegeben, der vor der Schaffung von Konzentrati-
onsflächen in der Regionalplanung zur Aufstellung vieler Einzel-
anlagen in der Landschaft geführt hatte, die nunmehr im Rahmen 
eines Repowerings möglichst konzentriert in einem Windpark 
aus unbelasteten Landschaftsteilen herausgenommen werden 

Hauptringreiten des RV Sollerup- Hünning
Am Sonntag den 03. Mai 2015 findet das alljährliche Hauptring-
reiten des Reitvereins Sollerup- Hünning statt.
Das Ringreiten beginnt um 09.00 Uhr mit einem Umzug durch 
Sollerup und Hünning. Anschließend wird in 30 Durchgängen 
der König / die Königin bei den Erwachsenen und Kindern er-
mittelt.
Zuschauer und Gäste sind herzlich willkommen. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.
Außerdem wird ab dem 01. Mai 2015 immer montags ab ca. 15.00 
Uhr Unterricht an der Longe für Kinder ab 5 Jahren angeboten. 
Anmeldungen für einen „Schnupperkurs“ und Fragen bitte an 
unsere Reitwartin Sabine Schlieszus (Tel.:  01520/ 2998781). 

sollen.
Die Gemeindevertretung war sich einig, die weitere Entwicklung 
erst einmal abzuwarten.

Planerische und bauliche Entscheidungen getroffen
Die erste Sitzung der Wanderuper Ge-
meindevertretung im neuen Jahr fand im 
Westerkrug statt. Nach dem ausführli-
chen Bericht der Bürgermeisterin Ulrike 
Carstens lobte sie die Aktivitäten der Ver-
eine, denn sie bzw. ihre Vertreter haben 
jede Mitgliederversammlung besucht. 
„Die ehrenamtliche Arbeit wird in un-
serem Dorf richtig groß geschrieben. Ich 
beglückwünsche die neu gewählten Vor-
stände und wünsche ihnen viel Freude 
bei der Arbeit.“
Die Tagesordnung war hauptsächlich auf 
planerische und bauliche Entscheidun-
gen ausgerichtet. So wurde die 2. Ände-
rung des B-Planes Nr. 14 „Westerkjer“ 
beschlossen, die die Erweiterung des vor-
handenen Pflegeheimes Richtung Westen 
vorsieht. 
Der Auftrag zum Ausbau einer Zufahrt 
zu den Grundstücken Flensburger Straße 
12-16 wurde an die Firma Tiefbau Rudi 
Neitzel vergeben. 
Der Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
über die 21. Änderungen des Flächen-
nutzungsplanes wurde  länger diskutiert. 
Das geplante Erdenwerk, auf dem auch 
zeitweise ein Betonbrecher eingesetzt 
werden soll, beunruhigte die Gemeinde-
vertretung. Dem Planer Manfred Demuth 
des Büros Pro Regione wurde der Auftrag 
erteilt, im Bebauungsplan die Nutzung 
solch eines Staub und Lärm produzieren-
den Gerätes zu verbieten.
Die Interessen der Sozialstation im Amt 
Eggebek vertreten in der Trägerschaft und 

in der Gesellschafterversammlung für 
Wanderup die Bürgermeisterin und ihr 
Stellvertreter Peter Axelsen.
Es bestand ebenfalls weitgehende Einig-
keit in der Vertretung, dass eine Werbung 
an Straßenlaternen nicht gestattet werden 
soll. Der Antrag eines ansässigen Kauf-
manns wurde daher abgelehnt.
Die Gemeindevertretung Wanderup be-
schloss einstimmig, sich an dem Ab-
schluss einer Musterstreitvereinbarung  
zwischen den Kommunen des Kreises  
Schleswig-Flensburg und dem Kreis  
Schleswig-Flensburg wegen der Erhebung 
von Schulkostenbeiträgen für die Förder-
zentren G,  „Schule  am  Markt“,  „Peter-
Härtling-Schule“ und die „Fritholtschu-
le“ in Flensburg zu beteiligen.

 Gunnar Witte

Maibaumfest
Am 1. Mai 2015 findet wieder auf dem 
Dörpsplatz in Wanderup unser Maibaum-
fest statt. 
Folgender Programmablauf ist 
vorgesehen:
10.00 Uhr - Gottesdienst 
mit Pastor Röhlk
10.45 Uhr - Begrüßung durch den Vorsit-
zenden im Zelt
11.00 Uhr - Aufstellen des Maibaumes 
umrahmt von den Jagdbläser
ab 11.30 Uhr - Konzert durch das Blasor-
chester Uggelharde Oeversee 
13.00 Uhr - Der Zauberer ist da
13.00-15.00 Uhr - Darten unten Anlei-
tung
Für die Unterhaltung unser kleinen Gäste 
gibt es eine Hüpfburg, wie immer die But-
tonmaschine und eine Quadbahn.
Unser Kaffeezelt, der Getränkestand  und 
das Kulinarium sorgen für das leibliche 
Wohl.

Liebe Landfrauen,
am 01.Mai findet auf dem Dörpsplatz 
wieder das traditionelle Maibaumfest 
statt. Wie in den vergangenen Jahren wer-
den wir Landfrauen dabei wieder den 
Wirtschaftsverein mit Kuchenspenden 
und tatkräftiger Hilfe unterstützen. Hel-
ferinnen und Kuchenbäckerinnen mel-
den sich bitte bei Kirsten Rasmussen, Tel. 
04606-943970.
Am Mittwoch, den 06.05.15 findet in 
Neumünster der Landfrauentag statt, 

LandFrauenverein
Wanderup e.V.
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Bücher für Bücher
Wer in das Dörpshuus kommt, um sich 
Bücher zu kaufen, wird feststellen, dass 
das Angebot sich um zwei Regale erwei-
tert hat. Der Grund ist: Es gibt keine ande-
re Aufbewahrungsmöglichkeit mehr.
Darum ist die Bitte, die ich immer wieder 
äußere, jetzt noch dringender: Bitte keine 
Tüten oder Kartons mit Büchern „einfach 
so“ vor die Regale stellen. Und bitte noch 
gründlicher nachsehen, ob die Bücher, 
die man weggeben möchte, einwandfrei 
sind – das gilt für das Äußere wie auch 
für den Inhalt. Ich gebe gerne Ratschläge, 
wo man sie abgeben kann. (Tel. 491)
Zwei gute Gelegenheiten zum Stöbern: 
Das Maibaumfest und der Flohmarkt bei 
„Wanderup trifft sich“.
Ein lesefreudiges Frühjahr wünscht

Doris Müller

mehr Informationen im LandFrauen-In-
foblatt 2015.
Am Donnerstag, den 21.05.15 um 18.00 
Uhr werden Lars Sachau und Pascal Han-
sen im Feuerwehrgerätehaus wieder mit 
uns den Kochlöffel schwingen. Diesmal 
geht es um die sommerlich leichte, kalo-
rienreduzierte Küche. 
Anmeldung bis 17.05.15 bei Marika Sach-
au, Tel. 04606-728.
Bitte für den Juni vormerken!
Am Samstag, den 13.06.15 bieten wir ei-
nen Besuch des Barfussparks in Schwa-
ckendorf an. Es ist eine Veranstaltung mit 
Partnern, Gästen und Kindern. 
Im Namen des Vorstands grüße ich alle 
recht herzlich! 

Sigrid Klauke, Schriftführerin

65    Danke    65
Wir möchten uns bei allen, 

die an unsere eiserne Hochzeit gedacht haben, bedanken.

Ellen und Johannes Boysen

Der Landfrauenverein Wanderup 
möchte gern regelmäßig Gutes tun. 
Deshalb suchen sie sich in jedem 
Jahr Personen, Gruppen oder Ins-
titutionen aus, um anderen Men-
schen zu helfen. Dieses Jahr wurde 
das neue Pflegeheim in Wanderup 
bedacht. „Warum in die Ferne 
schweifen, wenn wir auch ältere, 
bedürftige Personen bei uns im Ort 
haben“, entschied der Vorstand 
unter der Leitung ihrer Vorsitzen-
den Marika Sachau.
Sie meldeten sich bei Robert Koch, 
dem Pflegedienstleiter im „Land-
haus an der Linnau“ an, brachten 
Kaffee und Kuchen mit und ver-
brachten einen gemütlichen Nach-

Übergabe der Geldspende: Von links: Brunhil-
de Johannsen (Vorstand Landfrauen), Frauke 
Schmidt-Welting (Betreuungskraft)

Spende an das Pflegeheim

mittag mit den Bewohnern. Nach der offiziellen Übergabe eines Geldbetrages, der für 
kleine Extras im Alltag gedacht ist, sangen Kinder der Grundschule Wanderup unter 
der Leitung von Gudrun Foltin ein paar eingeübte Lieder. So ging ein gelungener Nach-
mittag zu Ende. Mit den Worten: „Wir kommen gern wieder zu Ihnen“, verabschiedete 
sich Brunhilde Johannsen, die die Organisation übernommen hatte, von den Bewoh-
nern.                                Gunnar Witte

Notfallausweise für alle!
Auf Initiative des Seniorenbeirats hat die Gemeinde Notfallausweise drucken lassen, 
die nicht nur für die ältere Generation von Nutzen sein können, sondern für alle Al-
tersklassen.  Auf diesem Ausweis werden alle für einen Notfall wichtige Informationen 
eingetragen. Sie haben im zusammengefalteten Zustand Scheckkartenformat und pas-
sen in jede Geldbörse. Man sollte sie also auch ständig bei sich haben; denn man kann 
ja nie wissen.
Diese Ausweise liegen in den Arzt- und Zahnarztpraxen, bei der Heilpraktikerin, der 
Apotheke und im Gemeindebüro aus. Holen Sie sich einen oder mehrere!

Gisela Callsen, Seniorenbeirat 

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

Seniorenfahrdienst Wanderup
Hier noch einmal Informationen zum Seniorenfahrdienst.

Achtung: Verlängerte Bereitschaftszeit! Der Fahrdienst steht montag bis donnerstags 
zwischen 8:30 Uhr und 18:00 Uhr zur Verfügung.

Termin vereinbaren: Möglichst 2 – 3 Tage vor der gewünschten Fahrt zwischen 8:30 
und 11:00 Uhr Bedarf anmelden. 

Ziel (nur in Wanderup) und geschätzte Dauer besprechen. 
Telefonnummer: 0152 – 061 617 77  

Preis: Es wird kein Fahrpreis erhoben, stattdessen wird um eine Spende gebeten, die 
im freien Ermessen des Fahrgastes liegt.

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

✁

Seniorenbeirat
Wanderup



29

Am 20. März 2015 verstarb

Georg Friedrichsen
im Alter von 76 Jahren.

Georg Friedrichsen war mehrere Jahre Mitglied in der Ge-

meindevertretung und vertrat die Belange der Gemeinde.  

Für sein ehrenamtliches Engagement zu Gunsten der Gemein-

de Wanderup gedenken wir seiner mit Dankbarkeit. 

Unser Mitgefühl gilt der Familie.

  Für die Gemeinde Wanderup

  Ulrike Carstens, Bürgermeisterin

( (

Zur Jahreshauptversammlung am 25. März 2015 begrüßte Walter 
Both die teilnehmenden Mitglieder und eröffnete seinen Jahres-
bericht mit einem Dank an die Arbeitsgemeinschaft sowie seinen 
Vorstand für die tolle Zusammenarbeit. Ein zweiter Dank ging 
an Doris Müller für ihr unermüdliches Wirken für Kinder, denen 
es nicht so gut geht. Sie ist ein unverzichtbarer Motor für neue 
Ideen.
Weiter berichtete er über die Teilnahme des Vorstands an der 
Fachtagung des Bundesverbandes der Kinderhospize, dem Som-
merfest zum 10. Jubiläum des ambulanten Kinderhospizdiens-
tes in Flensburg sowie der Anbringung der zweiten Schuppe am 

Spendenfisch, die sich das Weihnachtsdorf  durch die großartige 
Spende aus der Veranstaltung 2013 „verdient“ hat. Ein Highlight 
war die Wichtelabgabe beim Handballspiel SG Flensburg-Hande-
witt gegen den VFL Gummersbach. Bei den Handballfans waren 
die kleinen Glücksbringer heiß begehrt.
Durch die erstklassige Promotion unseres Schirmherrn Jan Malte 
Andresen und begünstigt durch das tolle Wetter war das 9. Weih-
nachtsdorf eine sehr erfolgreiche Veranstaltung. Die Wanderuper 
und vielen fleißigen Helfer, die Aussteller sowie die unzähligen 
Besucher waren sehr zufrieden. So konnte beim Helferessen im 
Januar ein Spendenscheck in Höhe von € 28.509,72 an die sechs 
Kinderhospizdienste in Schleswig-Holstein übergeben werden. 
Diesen Erfolg unterstrich Kassenwart Gunnar Witte mit seiner 
sehr informativen PowerPoint-Präsentation. Die Kassenprüfer 
lobten die vorbildliche Kassenführung und der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet.
Zur Wahl in diesem Jahr standen der 1. Vorsitzende Walter Both, 
Kassenwart Gunnar Witte und Marktmeister Carsten von Peters-
son. Alle Kandidaten wurden einstimmig wiedergewählt und 
die 2. Vorsitzende Susanne von Petersson gratulierte im Namen 
aller. 
So geht’s mit gut eingespielter Spitze in die Planungen für das 10. 
Weihnachtsdorf vom 27.-29. November 2015. Zur Jubiläumsver-
anstaltung soll die Wichtelfamilie wachsen und dieses Mal um 
Oma- und Opa-Wichtel ergänzt werden, dessen Entwürfe Walter 
Both den begeisterten Anwesenden vorstellte.
Nach dem Grußwort von Bürgermeisterin Ulrike Carstens, die 
den Dank der Gemeinde überbrachte, wurde ein einstündiger 
Film über das Weihnachtsdorf Wanderup 2014 gezeigt.

10. Weihnachtsdorf Wanderup: 

Jubiläumsjahr mit altbewährter Spitze

Termine:
Gymnastikgruppe: 12. und 26. Mai von 18:00 bis 18:45 Uhr
Tanzkreis: 21. u. 28. Mai von 14:30 bis 15:30 Uhr
Wanderuper Tanzgruppe: 5. u. 19. Mai von 18:30 bis 20:00 Uhr
Kleiderkammer: 7. und 21. Mai von 16:00 bis 18:00 Uhr im 
Dörpshuus, Flensburger Straße
Eintopfessen: 31. Mai von 11.30 Uhr – ?. Anmeldung bei Karin 
Thomsen, Tel. 04606-965259 bis zum 28. Mai.
Singkreis: nach Absprache
Kartenclub: 13. Mai um 19.00 Uhr im Haus der Begegnung.
Wichtig: Der nächste Blutspendetermin findet am 6. Mai 2015 
von 16.00-19.30 Uhr im Haus der Begegnung statt. Wir freuen 
uns über jede/n Blutspender/in, denn jeder Tropfen Blut wird 
gebraucht.
Der Vorstand des DRK-Ortsvereins wünscht Ihnen einen son-
nigen Mai.                                   Helga Clausen, Schriftführerin

Erste Erfahrungen mit dem Ehrenamtlichen 
Fahrdienst für Senioren 
Auf der öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirats am 14.4. wurde 
über erste Erfahrungen mit dem Seniorenfahrdienst berichtet. 
Insgesamt sind sie nicht wirklich befriedigend; denn es wird 
nicht sehr oft bei dem Koordinator eine Fahrt „gebucht“. Dabei 
stehen genügend Ehrenamtler zur Verfügung, die gerne einen 
Fahrgast befördern würden. 
Über die Ursachen für diese Zurückhaltung der Wanderuper Se-
nior/innen kann man nur spekulieren. Entweder hat es sich noch 
nicht genug herumgesprochen, dass es diesen Fahrdienst inner-
halb der Gemeinde gibt – oder die regelmäßige Information in der 
„Wir“ wird nicht gelesen – oder man traut sich nicht, anzurufen 
– oder es besteht kein Bedarf – oder oder oder.

Gisela Callsen, Seniorenbeirat
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Ortskulturring Wanderup
Müttertreff mit Kleinkindern - fortlau-
fend 
montags, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung 
und Anmeldung:  Marita Horstmann, 
Wanderup, 04606-541, 11 Nachmittage 
33,- €, 
DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff - fortlaufend -
mittwochs, 09.30 Uhr - 11.00 Uhr - Lei-
tung und Anmeldung: Silke Kuhnig, 
Wanderup, 04606-395. 8 Vormittage 24- €,  
Bürgerheim 
Aquarellmalerei 
dienstags, 9:30 Uhr – 11:30 Uhr - 10 Dop-
pelstunden 40,- €, Dörpshuus Wanderup. 
Anfänger sind willkommen! Leitung: Ka-
rin Mathiesen, Jörl, 04607-383. Anmel-
dung: Torsten Rottschäfer, 04606- 965717
Yoga und Atemgymnastik - fortlaufend  
mittwochs, 17.00 Uhr – 18.00 Uhr  - Lei-
tung: Ruth Hübner, Hürup
Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606/ 
965717 - 14 Nachmittage 42,- €, Dörpshu-
us. Neueinsteiger sind herzlich willkom-
men. Anmeldung unbedingt erforderlich!
Töpfern für Kinder -fortlaufend-
dienstags, 15:.00 Uhr – 17:00 Uhr, mitt-
wochs, 15:00 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung 
und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer. 
04606-965717 od. Handy: 0174 5601512. 
Je 3 Nachmittage 6,-- € + Material Schul-
keller, Wanderup
Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
mittwochs, 19:00 Uhr – 22:00 Uhr - Lei-
tung und Anmeldung:  Torsten Rott-
schäfer, 04606-965717 od. Handy: 0174 
5601512
5 Abende 30,-- € + Material, Schulkeller, 
Wanderup
Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
samstags, 10:00 Uhr – 13:00 Uhr, Leitung 
und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer, 
04606-965717 od. Handy: 0174 5601512. 
5 Vormittage 30,-- € + Material. Schulkel-
ler, Wanderup

Kirsten Johannsen, 
Schriftführerin

Vorankündigung:
Der Ortskulturring Wanderup weist 
auf die Festwoche „Wanderup trifft 
sich“ vom 30. Juni - 05. Juli 2015 hin.

Das Amt online:

www.amt-eggebek.de

info@amt-eggebek.de

schulnachrichten
Viel besser als normaler Unterricht

Das Urteil der Wanderuper Grundschüler war eindeutig! Aufgeteilt in elf jahrgangs-
übergreifende Gruppen konnten die Kinder drei Tage lang Schule ohne Lehrplan er-
leben und sich stattdessen an einem Projekt ihrer Wahl beteiligen. Auch in diesem 
Jahr wurde eine breite Palette unterschiedlicher Themen angeboten, so dass wieder 
für jeden Geschmack etwas dabei war. Das kleine Kollegium konnte diese Bandbreite 
nur durch die tatkräftige Unterstützung vieler Helferinnen und Helfer anbieten. Neben 
Eltern, Studentinnen und dem Küchenchef vom Westerkrug trugen auch die Wanderu-
per Jäger wieder zum Gelingen der Projekttage teil. Unter der Leitung von Hans Georg 
Tuchert bastelte die Waldgruppe Insektenhotels und Nistkästen. Diese wurden bei der 
Präsentation der Ergebnisse ebenso ausgestellt wie Osterdekoration, Schokoladenspe-
zialitäten aus eigener Produktion, Knotenbretter und selbstgeknüpfte Schlüsselanhän-
ger, Stationen mit alten und neuen Kinderspielen, Fotos von der Bauernhoferkundung, 
gefilzter Osterschmuck und selbstgeschriebene Kochbücher. Außerdem gab es Auffüh-
rungen der Turn- und Akrobatikgruppe und musikalische Darbietungen mit selbstge-
bauten Musikinstrumenten.

sportmeldungen

Das Wichtigste von der Jahreshauptversammlung
Der Vorstand des TSV Wanderup bedankt 
sich bei allen Helfern, Übungsleitern und 
natürlich auch bei den aktiven Sport-
lern für ein sehr erfolgreiches Sportjahr 
2014-2015. Nur durch guten Teamgeist 
von Organisation und Teilnehmern konn-
ten unsere sportlichen Highlights wie 
Handballturnier, Triathlon, Jugendfahrt 
und mehreren Fitnessevents wieder so 
gut gelingen.
Die Berichte der Spartenleiter spiegelten 
wider, dass auch die wöchentliche Rou-
tine in der Sporthalle (den „Stundenplan 
finden sie auf unserer Homepage) sehr 
gut angenommen wird und dass die Zahl 
unserer aktiven Sportler entgegen dem 
Trend noch leicht ansteigt.
Auch in diesem Jahr können die Mit-
gliedsbeiträge unverändert bleiben, da 
die wirtschaftliche Situation des Vereins 
innerhalb üblicher Schwankungen sehr 
solide ist.
Auf eigenen Wunsch legten drei Mit-

glieder des Vereinsvorstandes mit dieser 
Jahreshauptversammlung ihr Ehrenamt 
nieder. Der neue Vorstand bedankt sich 
bei Annika Saar (1. Vorsitzende), Hans-
Wilhelm Thomsen (Beisitzer) und Thor-
dis Hacker (Jugendwartin) für viele Jahre 
sehr engagierter Arbeit im Vorstand des 
TSV Wanderup.
Der neue Vorstand:
1. Vorsitzende: Kirsten Carstensen
2. Vorsitzende: Gesa Christiansen
Kassenwart:   Thomas Petersen
Schriftwart:    Olaf Puschmann
Beisitzer:        Tom Peters
Beisitzer:       Heiko Scharffenberg
Jugendwart:    Jens-Uwe Hennings
Aktuelle Termine:
Zumba Special XXL mit Tina:
Sonnabend 9. Mai 2015 von 14:30 bis 
16:00 Uhr
Viele weitere Informationen finden sie auf 
unserer Homepage http://tsv-wanderup.
de.            TSV Wanderup – der Vorstand
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Kirchliche Nachrichten

Geistliches Wort
Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft 
gibt. Philipper 4, 13
Welch ein wunderbares Wort für einen 
wunderbaren Tag und einen wunderba-
ren Monat! Gerade im Frühling erleben 
wir Gottes Kraft besonders intensiv: die 
Sonne scheint und lässt uns wieder mehr 
draußen sein. Die Gartenmöbel werden 
ausgepackt, man geht spazieren, holt die 
Fahrräder und Motorräder aus der Garage 
und auch das erste Eis schmeckt schon 
im Freien. An den Bäumen und Sträu-
chern ist erstes Grün zu erkennen und 
die Frühlingsblumen erstrahlen in allen 
Farben. Die dunklen Farben des Winters 
haben ausgedient. Die Natur beschert uns 
jedes Jahr eine kleine Auferstehung. Sie 
vermag alles neu und lebendig zu gestal-
ten durch Gottes Kraft.
Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft 
gibt.
Für mich ist dies auch ein ganz besonde-
res Wort, denn es ist mein Taufspruch. 
Gott hat mir die Kraft geschenkt durchzu-
halten, auch wenn es mal schwer war. Er 
hat mir immer wieder Mut gemacht, Neu-

es und Ungewöhnliches auszuprobieren. 
Ich denke, es war kein Zufall, dass ich vor 
zwei Jahren noch auf die Idee kam, mei-
nen Motorradführerschein zu machen. 
Es macht so viel Spaß, mit einigen Men-
schen aus Eggebek und Umgebung nach 
Kaffee und Gebet eine kleine Tour zu fah-
ren, „unterwegs im Namen des Herrn“! 
Auch die Taufe ist ein Neuanfang. Es ist 
der Beginn eines Lebens mit Gott, im Ver-
trauen auf Gottes Kraft, die mir so viel 
ermöglicht.
Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft 
gibt.
Nicht nur viele Motorradfahrer schei-
nen allerdings diesen Spruch falsch zu 
verstehen. Wie leicht überschätzen wir 
unser Können? Wie oft stoßen wir an un-
sere Grenzen? Wie schnell vergessen wir, 
woher unsere Kraft kommt? Nicht immer 
gelingt alles, nicht immer geschieht alles 
nach unseren Wünschen. Wie oft aber fin-
den wir trotz Unfälle und Krankheit, trotz 
Enttäuschung und Trauer wieder neue 
Kraft für unser Leben?
Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft 
gibt.

Im Mai feiern wir viele schöne und be-
sondere Feste: zuerst die Konfirmationen, 
das Fest, bei dem unsere Jugendlichen er-
fahren, dass Gott ihnen die Kraft schenkt 
für ein buntes Leben. Dann erinnern wir 
uns an Christi Himmelfahrt mit einem 
Gottesdienst in Wanderup: Gottes Kraft 
bleibt nicht bei Jesus und seinen Jüngern, 
sondern gilt jedem Menschen unter Got-
tes weitem Himmel. Zu Pfingsten schenkt 
Gott uns seinen Geist der Liebe, der Kraft 
und der Besonnenheit. In Eggebek feiern 
wir dieses Fest im Pastoratsgarten mit 
der Kirchenrockband Nyhard. Und auch 
der letzte Sonntag im Mai lässt uns das 
„Draußen“ genießen, bei einem Motor-
radgottesdienst auf dem Sportplatz zum 
Ende der „Tage der Begegnung“. 
Gott loben und danken für alles, was mir 
in meinem Leben geschenkt ist, denn al-
les vermag ich durch ihn, Gott, der mir 
Kraft gibt, in schönen und in schweren 
Zeiten. 
Pastorin Schildt, Kirchengemeinde Egge-
bek-Jörl

Musikalisch-kulinarische 
Busreise 
durch die Sternregion am 20. Juni um 
19 Uhr
Gemeinsam machen wir uns wieder 
mit dem Bus auf den Weg! Gemeinsam, 
das bedeutet die Sternregion, also Wan-
derup, Sieverstedt, Eggebek-Jörl, Tarp 
und Oeversee-Jarplund. Nach unserem 
Orgelmobil im vorletzten Jahr nun mu-
sikalisch-kulinarisch. Da wir allerdings 
dieses Mal etwas länger an den einzelnen 
Stationen brauchen, werden wir nur drei 
Orte anfahren. 

Pop- und Gospelchor
für Jugendliche und junge Erwachsene in der Sternregion
Wann? (außer in den Ferien) immer mittwochs 18.00 Uhr
Wo? Ev. Gemeindehaus Tarp, Pastoratsweg 3
Was? Pop- und Gospelchor für Jugendliche u. junge Erwachsene in der „Sternregion“

Gitarrenunterricht
für Jugendliche in der Sternregion
Wann? Anfänger-Gruppe (außer in den Ferien) immer donnerstags 15.45 Uhr 
Fortgeschrittenen-Gruppe (außer in den Ferien) immer donnerstags 16.30 - 17.15 Uhr
Wo? Ev. Gemeindehaus Tarp, Pastoratsweg 3
Falls noch Fragen: Olaf Peters, Tel. 04646/ 9909818, Email: olaf@pop-rock-in-der-kir-
che.de · Facebook: http.//www.facebook.com/olaf.peters3

Wir beginnen mit einem Aperitif und 
einer Einstimmung in der Oeverseer St. 
Georg Kirche um 19 Uhr. Von dort geht 
es dann musikalisch-kulinarisch und ge-
meinsam in einem Bus weiter nach Tarp, 
wo wir uns in der Kirche an gedeckte 
Tische setzen dürfen. Ende ist in bzw. 
vor der Eggebeker St. Petrus Kirche mit 
Posaunenchor, Johannisfeuer und Nacht-
trunk. Der Bus bringt uns dann wieder 
zurück. 
Wer bei der musikalisch-kulinarischen 

Busreise mit dabei sein möchte, melde 
sich bitte im jeweiligen Kirchenbüro bis 
zum 5. Juni für 5 € an. Der Preis ist extra 
niedrig gehalten. Natürlich darf, wer mag, 
am Abend selbst noch das spenden, was 
er kann und gerne möchte.
Und wenn Sie sich jetzt fragen: Was ist 
mit den anderen schönen Kirchen in  Jörl, 
Sieverstedt, Jarplund und Wanderup? 
Dann können Sie schon mal gespannt 
sein auf unsere gemeinsame Aktion im 
kommenden Jahr.
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Wir laden recht herzlich ein in unsere Gottesdienste
02.05. Kleinjörl 14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst und Abendmahl mit P. Fritsche
03.05. Kleinjörl 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst und Abendmahl mit P. Fritsche
09.05. Eggebek 14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst und Abendmahl m. Pn. Schildt
10.05. Eggebek 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst und Abendmahl m. Pn. Schildt
14.05. Wanderup  11.00 Uhr Gemeins. Gottesdienst der Sternregion an Himmelfahrt 
17.05. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pn. Schildt
24.05. Eggebek 11.00 Uhr Im Pastoratsgarten: Gottesdienst am Pfingstsonntag  mit  
   Pn. Schildt  und Einführung ins Küsteramt von Gerson Peiter  
25.05. Esperstoft 10.00 Uhr Gottesdienst am Pfingstmontag mit P. Fritsche
31.05. Eggebek 13.00 Uhr Motorradgottesdienst mit Pn. Schildt
07.06. Kleinjörl  10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
07.06.  Kleinjörl  11.00 Uhr Taufgottesdienst
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie der Tageszeitung am Samstag

Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und Fr., 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0163-7643785 · Friedhof Kleinjörl: 

Reiner Albertsen, Mobil: 0175-9263-703

Das Kirchenbüro ist am Freitag, 
15. Mai geschlossen. 
AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintre-
ten möchten: Wenden Sie sich bitte an 
das Kirchenbüro in Eggebek, an Pastorin 
Schildt in Eggebek oder an Pastor Frit-
sche in Kleinjörl.
TAUFEN
Nathalie Bialkowski aus Langstedt
Nico Klenke aus Langstedt

Steffen Klenke aus Langstedt
Ida; Eltern: Melf Brodersen und Annika 
Jürgensen aus Eggebek
Janne-Charlotte; Eltern: Tim Jöhnk und 
Katharina, geb. Schütz aus Eggebek
Die nächsten TAUFTERMINE:
07. Juni in Kleinjörl 
28. Juni in Bollingstedt am Mühlenteich  
12. Juli in Eggebek   
02. August in Kleinjörl  
16. August, Treenetaufe in Hünning 
TRAUUNGEN

Andreas Thomsen und Mandy, geb. Ohl-
sen aus Esperstoft
Marco Matzen und Martina, geb. Alfing 
aus Langstedt
Dankgottesdienst zur Goldenen Hoch-
zeit
Christian und Elfriede Thomsen aus Sol-
lerup
BESTATTUNGEN
Hilde-Marie Albertsen, geb. Siegfriedt aus 
Janneby, 76 J. 
Werner Heinrich Busch aus Esperstoft, 74 J. 
Rolf Gendarz aus Bollingstedt, 76 J.
Uwe Hansen aus Langstedt, 75 J.
Anna Catharina Jepsen, geb. Hünefeld 
aus Süderhackstedt, 83 J.
Werner Paysen aus Janneby, 57 J.
Christine Hedwig Rassmussen aus Augs-
burg, 68 J.
KINDER- UND JUGEND
Kinderkreis in Kleinjörl
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab 
dem Krabbelalter und im Kindergartenal-
ter trifft sich immer Montagvormittag von 
10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
mit Sonja und Helga.
Kinder-Gottesdienst für die Kleinsten am 
Montag, dem 18. Mai, um 10.15 Uhr im 
Gemeindehaus in Kleinjörl mit Pastor 
Fritsche.
TREENEPFADFINDER 
Wie werde ich Pfadfinder?
Wer mitmachen möchte oder noch Fra-
gen hat, kann sich bei Pastorin Susanne 
Schildt melden, Tel. 04609-1545. Wir 
treffen uns am
Donnerstag von  15.30 – 17.00 Uhr (Wölf-
linge 7 – 12 Jahre und älter) im Gemein-

Fr. 01. Mai ––––– ––––– 19.00 Abendmahls-   10.30 P. Neitzel  10.00 P. Röhlk
   gottesdienst m. Konfis  Häppi Singers Sporth. Festzelt
Sa. 02. Mai ––––– 14.00 P. Fritsche Y 14.00 Pn. Joos ––––– ––––– 14.00 P. Neitzel Y –––––
  Konfirmation Konfirmation   Konfirmation
So. 03. Mai siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche Y 10.00 Pn. Joos 10.00 Pn. Koring 10.00 P.v.Fleischbein 10.30 P. Neitzel Y 10.00 P. Röhlk  
  Konfirmation Konfirmation   Konfirmation Konfirmation
Sa. 09. Mai 14.00 Pn. Schildt Y ––––– 14.00 Pn. Joos ––––– ––––– 14.00 P. Neitzel Y 
 Konfirmation   Konfirmation   Konfirmation 
So. 10. Mai 10.00 Pn. Schildt Y siehe Eggebek 10.00 Pn. Joos  siehe Oeversee ––––– 9.30 P. Neitzel  9.30 in Tarp
 Konfirmation  Konfirmation   mit Taufe 
Do. 14. Mai Christi Himmelfahrt   11.00 Regionaler Gottesdienst der Stern-Region in Wanderup
So. 17. Mai siehe Kleinjörl 10.00 Pn. Schildt 10.00 Pn. Joos 10.00 Pn. Koring 10.00 P.v.Fleischbein 10.00 P. Neitzel 11.00 Kinderkirche
     11.00 Kindergottesdienst   
So. 24. Mai 11.00 Pn. Schildt  siehe Eggebek 11.00 Pn. Joos siehe Oeversee 9.30 P.v.Fleischbein 10.00 P. Neitzel 11.00 Deutsch/dän. 
Pfingstsonntag Pastoratsgarten ––––– Taufen im Wald  Kunsthandwerkerm. vor der Kirche Gottesdienst
Mo. 25. Mai  Esperstoft ––––– ––––– ––––– ––––– 10.00 P. Neitzel –––––
Pfingstmontag 10.00 P. Fritsche
So. 31. Mai 13.00 Pn. Schildt ––––– 18.00 Pn. Joos ––––– ––––– 10.00 P. Neitzel 19.00 P. Röhlk
  Motorrad-G‘dienst  Verabschiedung Jugendwart  Gold. Konfirmation

Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup
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Seniorenwohnpark
„Villa Carolath” GmbH

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0
internet: www.villa-carolath.de · e-mail: info@villa-carolath.de

dehaus der Kirchengemeinde Eggebek-
Jörl, Hauptstraße 52 Eggebek.

MITTEILUNGEN
Konfirmationen in unseren Kirchen
Am 26. April wurden in Eggebek konfir-
miert: Nico und Steffen Klenke, Treene-
blick 2 c aus Langstedt
Am 02. Mai, St. Katharinen-Kirche Jörl
Aus Eggebek: Sophia Luisa Marie Hösler, 
Westerfeld 3 * Aus Janneby: Madlin und 
Sophie Scholz, Norderstraße 10 * Aus 
Jörl: Tina Marie Kahlund, Stieglundsan-
derweg 2; Joan Petersen, Am Sportplatz 
19; Jonas Petersen, Paulsgabe 5 * Aus Sol-
lerup: Nis Noah Johannsen, Zur Erholung 
6a * Aus Süderhackstedt: Janika  Christa 
Hansen, Mühlenberg 11; Lars-Oke Jessen, 
Koxbüll 4  *
Am 03. Mai, St. Katharinen-Kirche Jörl
Aus Bollingstedt: Albrecht, Larissa, 
Schulring 22 * Aus Jerrishoe: Thrö, Juli-
an, Süderreihe 2a * aus Esperstoft: Busch, 
Bent, Dorfstraße 28;  Jensen, Jasper, Dorf-
straße 26;  Aus Hünning: Johannsen, 
Matz-Henrik, Zur Treene 19b * Aus Sol-
lerup: Sanders, Jon Freding Thomas, Jer-
risbeker Weg 10f * Aus Süderhackstedt: 
Petersen, Nis Mareck, Hauptstraße 9a;  
Heldt, Svenja, Koxbüll 16  
Am 09. Mai, St. Petrus-Kirche Eggebek
Aus Eggebek: Lennart Bytomski, Berliner 
Straße 18 a; Anna-Lena Caspersen, Sta-
pelholmer Weg 33; Mark-Phillip Clausen, 
Eichenring 17; Karsten Mohrbeck, Holun-
derweg 9; Hannah Otto, Teebuschweg 4; 
Maximilian Tasto, Westerreihe 40; Isabell 
Antonia Winkelmann, Westerreihe 10; 
Aus Jerrishoe: Annelie Metzger, Sand-
koppel 3 b;
Aus Langstedt: Lukas Christiansen, Os-
tergaard  16 a; Jaqueline und Leon-Fabien 
Dönges, An den Tannen 24; Cara Alexan-
dra Jacobsen, Ostergaard 17; Annina Ma-
ria Pablotzki, An der Treene 5 
Am 10. Mai, St. Petrus-Kirche Eggebek
Marielle Niemann. Aus Bollingstedt: 
Lena Andresen, Mühlenstraße 14; Aus 

Eggebek: Hannah Heesch, Geestweg 3; 
Vanessa Hinrichsen; Nele Marie Plickert, 
Bachstraße 10a; Jessy Pollmann, An der 
Sandkuhle 10; Aus Jerrishoe: Kristin 
Andresen, Norderreihe 15; Finn Martens, 
Weißdornweg 8; Aus Langstedt: Nathalie 
Bialkowski, Ostergaard 3; Mika und Tjard 
Räther, Bollingstedter Straße 12 e; Brit 
und Nina Tams, Ostergaard  29  
INNEHALTEN - ZUR RUHE KOM-
MEN - DEN WEG FORTSETZEN
Meditation im Altarraum der Kirche in 
Eggebek. Offen für alle Interessierten. Of-
fene Gruppe, keine Voranmeldung.
Termine: 07. Mai; jeweils donnerstags; 
4.06.; 3.09.; 1.10.; 5.11.; 3.12./ Leitung: 
Hannelore Nicolaisen-Wohlert, Diakonin. 
Ort: Kirche in Eggebek - Zeit: 18.30 - ca. 
20 Uhr - kostenlos.
„UNTERWEGS im Namen des Herrn“ 
am 16.  Mai - bei Kaffee, Klönschnack, Ge-
bet und Ausfahrt – Ich möchte mich mit 
christlichen Motorradfahrern und -fahre-
rinnen, Trikefahrern und -fahrerinnen in 
Eggebek treffen. Um 10.00 Uhr sammeln 
wir uns beim Pastorat, Hauptstraße 52a / 
gegenüber vom SKY-Markt, trinken kurz 
einen Kaffee, lernen uns dabei kennen, 
informieren über die Tagestour, sprechen 
ein Gebet und starten die Motoren, um 
einen wunderschönen Tag in Gottes wun-
derbarer Schöpfung zu erleben. Wer Fra-
gen hat oder Ideen für eine schöne Tour, 
kann mich gerne anrufen (04609-1545). 
Die linke Hand zum Gruß!     

Susanne Schildt, Pastorin

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
Der launische April liegt hinter uns und 
so wollen wir, wie in jedem Jahr, dem 
Monat Mai ein Ständchen bringen. Unser 
Treffen findet am 13. Mai von 15.00-18.00 
Uhr im Landgasthof Sollerup statt. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn wir wie-
der einen großen fröhlichen Chor bilden 
können. Es grüßt sie herzlich der Vor-

stand und Ihre Rita Fries.
Wir bitten um Anmeldung bis Sonn-
tag, den 10. Mai!  Kirchenbüro, Tel. 
04609-312 oder R. Fries, Tel. 04607-747 
oder U. Bliesemann, Tel. 04609-952295.

Fahrplan am 13. Mai
Bus 1
Janneby Timmsen   14.00  
Janneby Krug 14.05
Janneby Feld/KätnerW.   14.10
B 200 Pioch   14.15
Stieglund    14.25
Jörler Siedlung 14.30
Großjörl   14.35
Süderhackstedt 14.40
Sollerupmühle   14.45
Sollerup   14.50
Bus 2
Jerrishoe Schulkoppel 14.10
Jerrishoe Wiesenweg 14.15
Eggebek ZOB 14.30
Langstedt  14.35
Bollingstedt  14.40   
Sollerup 14.50

Vorankündigung
Schiff- und Kaffeefahrt am 10. Juni:
Der Zugang aufs Schiff, das Hauptdeck 
(Kaffeetafel) und WC sind barrierefrei 
(Rollator) zu erreichen. Der Bus hält am 
Schiffsanleger. Die Fahrtkosten betragen 
25,00 €/Pers.
Mit dem Raddampfer SCHLEI PRINCESS 
von Kappeln, Maasholm, Schleimünde 
und zurück. Anmeldungen ab sofort, nur 
bei Uwe Bliesemann, Tel. 04609-952295
Rückblick: 
Liebe Mitglieder, am 8. April nahmen 
über 60 Mitglieder an unserem Treffen in 
Jerrishoe teil. Da zwei Lichtbildervorträge 
aufeinander folgten, freuten wir uns be-
sonders, dass Sie so viel Interesse zeigten.  
Wir freuten uns, Pastor Fritsche begrüßen 
zu können, der die Andacht für uns hielt. 
Aber auch Pastorin Schildt war gekom-
men, um sich  nach der Kaffeetafel den 
Lichtbildervortrag  anzusehen. 
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Nach dem „Frühling am Bodensee“ folgte eine „Reise nach Is-
rael“, die uns diesmal von ganz jungen Reisenden vorgestellt 
wurde. Simeon Schildt, 22 Jahre und Sohn unserer Pastorin, und 
seine Freundin Tanja Lammert, beide besuchen die Theologische 
Fakultät an der Universität in Kiel, hatten im letzten Jahr diese 
Reise zusammen mit Kommilitonen unternommen. Die Planung 
fiel in den erneut entfachten Gazakrieg, so dass wegen der Ge-
fährdung Zuschüsse zurückgehalten wurden und die Fakultät 
die Reise verbot. Aber das ist das Vorrecht der Jugend; Einmal 
etwas vorgenommen, gibt man nicht so schnell auf. Etwa drei 
Wochen vor Reiseantritt wurde ein Waffenstillstand geschlossen 
und so sind die meisten der Gruppe auf eigene Faust mitgefah-
ren; sofern man die höheren Kosten aufbringen konnte. Bei der 
Einreise dauerten die Befragungen gut drei Stunden bis endlich 
die Visa erteilt wurden. Dann ist die Gruppe aber sehr freund-
lich behandelt worden. Günstige Zimmer standen ihnen auf dem 
Gelände des Lutherischen Weltbunds zur Verfügung. Auf dem 
gut gesicherten Gelände befindet sich auch das Auguste Vikto-
ria-Krankenhaus, in dem jährlich ca. 28.000 Patienten, auch aus 
den palästinensischen Gebieten, behandelt werden. Ab fünf Uhr 
morgens gab es die erste Herausforderung. Zwei Minuten lang 
rief der Muezzin die frommen Muslime zum Gebet und weckte 
Juden und Christen gleich mit auf. Viel gab es zu sehen an diesen 
geschichtsträchtigen Orten. Ein Blick in den Garten Gethsemane, 
mit den mindestens 1000 Jahre alten Olivenbäumen. Eine Treppe 
führt vom Tempelberg zum Goldenen Tor, das zugemauert wurde. 
Der Grund: Nach jüdischer Tradition wird der Messias bei seiner 
Wiederkehr durch dieses Tor kommen. Die Türken vermauerten 
das Goldene Tor daher im Jahre 1530 dauerhaft. Und sie legten 
auf der vorgelagerten Fläche einen weiträumigen Friedhof an, da 
sie glauben, der Erlöser würde niemals über fremde Gräber ge-
hen. Die Klagemauer ist 48 Meter breit und 18 Meter hoch. Sie 
ist ein Ort des Gebets und stellt für viele Juden aus aller Welt ein 
Symbol des ewigen Bundes mit seinem Volk dar. Der Platz davor 
ist nach Geschlechtern durch einen Zaun getrennt; der Zugang 
für Männer ist links, der für die Frauen rechts. Da auch der Platz 
vor der Mauer als Synagoge gilt, müssen Männer und verheira-
tete Frauen eine Kopfbedeckung tragen. Traditionell werden von 
vielen Zettel mit ihren Gebeten oder Wünschen in die Ritzen der 
Mauer gesteckt. Auf der Via Dolorosa begegneten sie einer Pro-
zession, die mit einem vorangetragenen Kreuz die 14 Stationen 
zur Grabeskirche beschritt. An dieser Stelle soll Überlieferungen 
zufolge die Kreuzigung Jesus stattgefunden haben und sich auch 
dessen Grab befinden. Es herrscht großer Andrang und um ei-
nen Blick auf das Heilige Grab zu werfen, muss man etwa eine 
¾ Stunde anstehen. Der Tempelberg ist ein Hochplateau in der 
Altstadt. Um 1000 v. Chr. eroberte König David Jerusalem und 
ernannte sie zur Hauptstadt der Israeliten. Er wählte den Berg als 
Standort des Ersten Tempels, in dem sich auch die Bundeslade 
befand. 957 v. Chr. wurde der Tempel durch seinen Sohn König 
Salomo fertiggestellt. Im Innenhof der Erlöserkirche fanden die 
beiden endlich eine Ruheoase, um sich vom Trubel des Tages 
etwas zu erholen. Ein besonderes tiefgreifendes Erlebnis war der 
Besuch der „Holocaust Gedenkstätte der Märtyrer und Helden 
des Staates Israel“ - Yad Vashem. Gegründet 1953 als lebendiges 
Denkmal des jüdischen Volkes, wird hier an die Vergangenheit 
erinnert. Das Museum erstreckt sich über eine überwiegend un-
terirdisch gelegene Fläche von mehr als 4.200 qm. Es wurde ein 
180 m langer Mittelgang (Prisma) mit Ausstellungsgalerien auf 
jeder Seite geschaffen. Hier wird die Geschichte des Holocaust 
aus einer einzigartigen jüdischen Perspektive präsentiert. Am 
Ende des historischen Überblicks im Museum steht die Halle der 
Namen, wo die Gedenkblätter für Millionen von Holocaustop-
fern aufbewahrt werden – ein Denkmal für diejenigen, die ums 
Leben kamen. „Ein Eindruck der zu tiefst bewegt und  schwer zu 
verarbeiten ist“, sagte Herr Schildt. Dann ging es noch für einige 
Tage mit einem Mietauto durchs Land. Es ging durch Täler und 
Schluchten und weites ausgebranntes Land, das seit Monaten auf 
Regen wartete. Hier leben noch einige Beduinen. Der Großteil 

der inzwischen nur noch halb-nomadisch lebenden Beduinen ist 
während des Palästinakrieges von 1948 geflohen oder wurde ver-
trieben und auf ein reservatähnliches Gebiet, auf 10% der Negev-
Wüste, umgesiedelt. Als Palästinenser galten ursprünglich alle 
Bewohner des gesamten Völkerbundmandats für Palästina, die 
sehr gastfreundlich sind. Weiter ging es an den See Genezareth 
in Nord-Israel. Er liegt etwa 210 Meter unter dem Meeresspiegel.  
Sein Wasser erhält der See von dem an seinem Nordende ein-
tretenden Jordan und von unterirdischen Quellen. Übernachtet 
wurde sehr  komfortabel in einer Jugendherberge. Von hier hat-
te man einen weiten Ausblick auf die Golan-Höhen. Weiter ging 
die Fahrt zum Toten Meer, das an Israel, das unter israelischer 
Verwaltung stehende Westjordanland und an Jordanien grenzt. 
Der Salzgehalt beträgt im Durchschnitt rund 28 % (der des Mit-
telmeeres liegt bei etwa 3 %). Das Tote Meer hat keinen Abfluss. 
Durch das trockene Wüstenklima verdunstet das Wasser, wobei 
Mineralien, Salze und anderes zurückbleiben und sich im Toten 
Meer anreichern und so eine heilende Wirkung bei Hautkrankhei-
ten bieten. Der Versuch über die starken Salzverkrustungen, die 
messerscharf sein können, ins nach Schwefel riechende Wasser 
zu gelangen, war schwierig. Normales Schwimmen ist eigentlich 
nicht möglich. Aber auf dem Rücken liegend, Arme und Beine in 
die Luft gestreckt im Wasser zu dümpeln, sah putzig aus, klappte 
aber. Hier ging für uns die Reise zu Ende. 
Man konnte den jungen Leuten die Begeisterung über das Erlebte 
und die vielen Erfahrungen deutlich anmerken. Doch Jerusalem 
ist das Pulverfass im Nahostkonflikt. Die Angst vor einem Fun-
ken bestimmt jeden Tag. „Ich möchte dort keine Kinder großzie-
hen“, so zog Simeon Schildt sein Fazit. 
Wir dankten den beiden mit ungeteilter Aufmerksamkeit für die 
interessanten Ausführungen. Es blieb gerade noch Zeit für ein 
Abendlied und die Verabschiedung. 

„Und was passiert 
nach der Beisetzung?“
Wir sind auch dann 
noch für Sie da.

Wir kümmern uns.

www.bestattungen-timm.de

Hauptstraße 26b · 24852 Eggebek
Telefon 04609/363

Stapelholmer Weg 17 · 24963 Tarp

Telefon 04638/213 53 63

RZ TIMMEGG 90x70 Tarp.indd   7 08.11.13   11:30
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Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr Tel. 
0 46 06-2 08 · Fax 046 06-   3 70 · Pastor Thomas Röhlk: 04608/973744 · 

e-mail: kirchengemeinde@wanderup.kk-sf.de

Heilige Messe Samstags  16.30 
Uhr
Anschließend ist Treffen in der 
Klause zum Klöönschnack.
Pfarrbriefe werden in Tarp zur 
Zeit nicht verteilt. Sie sind in 
der St. Martin Kirche erhältlich

Gottesdienste
01.05. 10.00 Uhr Gottesdienst im Festzelt Pastor Röhlk
03.05. 10.00 Uhr Konfirmation Pastor Röhlk
10.05.   9.30 Uhr Gottesdienst in Tarp Pastor Neitzel
14.05. 11.00 Uhr Regionaler Gottesdienst zu Himmelfahrt
  Pastor Röhlk
17.05. 11.00 Uhr KinderKirche KiKi-Team
24.05. 11.00 Uhr Deutsch/Dänischer Pfingst-Gottesdienst
  Pastor Röhlk/Pastor Nedergaard
31.05. 19.00 Uhr Abend-Gottesdienst Pastor Röhlk
Taufgottesdienste
Bitte melden Sie Ihre Taufe rechtzeitig bei uns an.
Familiennachrichten
Diamantene Hochzeit
24.04.2015 Marianne u. Willi Andersen
Taufen
05.04.2015 Ida Hansen
05.04.2015 Liii Blume
05.04.2015 Malte Frahm
05.04.2015 Janne Hüttmann
Beerdigung
26.03.2015 Georg Friedrichsen
27.03.2015 Anke Steinhäuser
Termine im Haus der Begegnung
04.05. 15.00 Uhr Spielenachmittag
11.05. 15.00 Uhr Häkelrunde
18.05. 15.00 Uhr Spielenachmittag
25.05. 15.00 Uhr Häkelrunde
Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft sich an jedem 1. Mittwoch im 
Monat um 15.00 Uhr im Gemeindezentrum Altes Pastorat. 
Frauentreff
Der Frauentreff kommt jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Altes Pastorat  zusammen.
Kirchenchor
Der Kirchenchor probt immer mittwochs um 19.15 Uhr im Ge-
meindezentrum Altes Pastorat
Trauergruppe
Zur Zeit gibt es keine Trauergruppe, Wenn Sie Einzelbegleitung 
wünschen, melden Sie sich bitte bei Frau Andrea Petersen, Tel. 
04606/ 965802 oder bei Herrn Pastor Röhlk, Tel. 04606/612.
Briefmarken für Bethel
Bitte keine entwertete Briefmarke in den Papierkorb! Die Bethe-
ler Anstalten sammeln diese Briefmarken und verkaufen sie an 

Sammler. Der Erlös kommt den behinderten Menschen zugute. 
Sie können Ihre Briefmarken im Gemeindebüro abgeben.
Herzliche Einladung 
zum zentralen Himmelfahrts-Gottesdienst
unserer Sternregion am Donnertag,  14. Mai um 11.00 Uhr in der 
Kirche zu Wanderup
Der Himmelfahrtstag beginnt für die Gottesdienstbesucher aus 
den umliegenden Gemeinden bei gutem Wetter mit einer Fahr-
radtour. Nach dem Gottesdienst laden wir zum geselligen Bei-
sammensein ein.
Es grüßen Sie herzlich Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kirchengemeinde Wanderup           Ihr Pastor Thomas Röhlk
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